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Bilden Sie Sätze mit dem Verb “sein”.

   Muster: Ich bin Student.
    Ich, du, er, sie,                                             ( Student, Studentin, Freunde,      

    wir, ihr, sie, Sie                                           Ingenieure, Gruppenälteste(r); jung, 

                                                                        begabt, abwesend, anwesend, fleißig, 

                                                                        Jahre alt, Techniker von Beruf, aus 

                                                                        einem Dorf, aus einer Stadt,  im 

                                                                        ersten Studienjahr, im Unterricht)
Bilden Sie Sätze mit dem Verb „haben“.
Muster: Ich habe einen Bruder.

Ich, du, er, sie,                                     (eine Schwester, einen Bruder, eine 

Wir, ihr, sie, Sie                                   große Familie, ein eigenes Zimmer, 

                                                             eine Vorlesung, ein Seminar, zwei

                                                                  Doppelstunden, Zeit, einen Wunsch, 

                                                                  Deutschunterricht, Ferien, viele Freunde)
Bilden Sie Sätze mit dem Verb „werden“.

Muster: Ich werde Bauingenieur.

Ich, du, er, sie                                            (Student, Diplomingenieure für 

Wir, ihr, sie, Sie                                         Elektrotechnik, Elektroingenieurin, 

                                                                   Mitarbeiter der Firma, Freunde,

                                                                   Studienfreunde, glücklich.)
Setzen Sie die Verben sein, haben, werden in der richtigen Form ein.
1. Meine Freundin ... noch Schülerin. Sie ... in der Abschlussklasse. Sie ... gute Leistungen und ... bestimmt in diesem Jahr Studentin unserer Hochschule. Mein Freund Igor ... schon Student an der Fakultät für Ökologie . Er ...  im zweiten Studienjahr. Das Studium an der Hochschule ... nicht leicht und Igor ... wenig Freizeit. Jeden Tag ... hat er viele Stunden Unterricht und erst am Sonntag ... er frei. Igor ... Gruppenälteste und ... viele Freunde. In allen Fächern ... er gute Leistungen und ... künftig ein guter Fachmann.
   Stellen Sie Fragen mit und ohne Fragewort. 
       1. Ich wohne in Charkiw. 2. Anna kommt aus Russland. 3. Oxana wohnt jetzt 

       im Wohnheim. 4. Das Wohnheim liegt weit von der Hochschule. 5. Oxana 

       kommt mit der Metro in die Hochschule. 6. Die Fahrt mit der Metro ist bequem 
       und schnell. 7. Wir studieren an der Baufakultät. 8. Der Unterricht beginnt um 

       halb neun und dauert bis 14 Uhr. 9. In der großen Pause gehen die Studenten in 

       die Mensa. 10. Wir haben täglich 3-4 Doppelstunden. 
Wie heißt das Verb? 

     a)  die Wohnung                                 wohnen – er / sie wohnt

b)  die Arbeit                                       
c)  die Reise

d)  das Studium

e)  die Frage

f)  die Antwort

g) die Rechnung
 Bilden Sie Sätze mit direkter und undirekter Wortfolge.
     1. Die Studenten, am Morgen, in die Hochschule, gehen.
     2. Der Dekan, die Studenten des ersten Studienjahres, gratuliert, zum 

         Studienbeginn.
     3. Unsere Gruppe, eine Vorlesung in höherer Mathematik, am Donnerstag, hört.

     4. Die Studenten der Baufakultät, über ihren zukünftigen Beruf, lebhaft, sprechen.
     5. 5 Jahre, das Studium an der Hochschule, dauert.

     6. Die Jugend, verschiedene Interessen, hat.

     7. Student, er, seit September, ist.

     8. Wir, ins Theater, nach dem Unterricht, mit der Gruppe, gehen.

     9. Um 8 Uhr, in die Hochschule, kommt, sie.

 Gebrauchen Sie die richtige Negation: kein oder nicht.
     1. Er ist Student. 2. Wir haben heute Deutschunterricht. 3. Mein Freund arbeitet 

     viel. 4. Sie ist im ersten Studienjahr. 5. Die Studenten versäumen den Unterricht.     

     6. Meine Studienfreunde wohnen in Charkiw. 7. Sie kommt zu spät. 8. Wir haben 
     viele Freunde. 9. Er wird Ingenieur. 10. Die Studenten besuchen  die Vorlesung 
     vom Professor N. 11. Unsere Gruppe hat heute ein Seminar.

 Beantworten Sie die Fragen verneinend:
1. Sind Sie im zweiten Semester.

2. Lernen Sie Spanisch?

3. Sind Sie aus Russland? Schreiben Sie ihren Eltern oft?

4. Sind Sie sechzehn Jahre alt?

5. Haben Sie einen Personalcomputer?

6. Beginnt der Unterricht um acht Uhr?

7. Gibt es im ersten Stock einen Hörsaal?

8. Versammeln sich die Studenten oft im Studentenwohnheim?

9. Gehen Sie schon um 8 Uhr zur Vorlesung?

10.  Haben Sie heute Abend eine Vorlesung?

11.  Fahren Sie immer mit dem Bus zur Hochschule?
Ergänzen Sie etwas / nichts.
1. Wissen Sie etwas Neues? 2. Wissen Sie nichts Neues? 3. Möchten Sie noch ____ Wasser. 4. Ich habe leider fast ___ verstanden. 5.  ____ ist besser als ____. 6. Ich muss Ihnen  leider ____ Negatives berichten. 7. Ich habe nach dem Telefonat ____ mehr von ihm gehört. 8. Möchten Sie noch ____  Reis? 

      9. Keine Sorge, es ist ____ passiert. 10. Bei diesem Geschäft haben wir leider __   

           _____ verdient. 11. Sie müssen noch ____ Geduld haben. 12. Haben Sie ___ 

           notiert? – Doch, aber nicht viel. 13. Könnten Sie ___ lauter sprechen?
Ergänzen Sie mit alles oder nichts.
     1. - Haben Sie noch einen Wunsch? – Nein, das ist alles. 2. ____ ist in Ordnung.    

     3. Er bekommt ____, was er will. 4. Mit meiner Kreditkarte kann ich in den  

         nächsten Tagen ____  mehr abheben. 5. Ich habe leider fast ___ vergessen.                              
1. Du denkst immer, dass du ___ besser weißt. 6. Wir haben schon ___ versucht.
2. Er hat leider noch ___ erledigt.

Bilden Sie Sätze mit einer Negation.

Schon – noch nicht / noch kein:   Sie hat das Buch schon gelesen.   Ich habe das 
                                                         Noch nicht gemacht. Sie hat schon ein Buch                    

                                                         gelesen. Ich habe noch kein Buch gelesen.

Noch – nicht mehr / kein ... mehr: Er telefoniert noch.  Ich telefoniere nicht mehr.
                                                        Sie hat noch Geld. Ich habe kein Geld mehr.
     1. Du arbeitest noch. Ich ...  2. Du hast das schon gemacht. Ich ...  3. Er wohnt  

         noch in Deutschland. Ich ... 4. Er war schon dort. Ich ...  5. Sie schreibt noch. 

         Ich ... 6. Du hast den Film schon gesehen. Ich ... 7. Unsere Mitarbeiter bleiben 

        noch in diesem Hotel. Ich ... 8. Du musst noch zur Bank gehen. Ich ...  9. Er will   

        noch telefonieren. Ich ... 10. Sie haben noch Zeit. Ich ... 11. Sie muss schon 

        gehen. Ich ...  12. Sie hat noch Fragen. Ich ... 
Beantworten Sie die Fragen verneinend. Gebrauchen Sie „nichts“, „niemand“, „niemals“, „nirgends“:
1. Lesen Sie etwas Interessantes?

2. Ist jemand da? Ist etwas los?

3. Arbeitet er irgendwo? Lernt er etwas?

4. Spricht er mit jemand Deutsch?

5. Besuchst du irgendwann  Herrn N.?

6. Verstehen Sie etwas von Chinesisch?

7. Sind Sie immer mit Ihren Eltern einverstanden?

8. Warten Sie auf jemand?

9. Ruhen Sie sich immer nach dem Unterricht aus?

10. Haben Sie immer Eile?

11. Kann man dieses Buch irgendwo kaufen?

12. Kann mir jemand helfen?
13. Gibt es etwas Neues?  Haben Sie das einmal gehört? 

 Bilden Sie Fragesätze mit dem Verb  in der 2. Person Singular. 
     1. Ich komme aus der Ukraine.

     2. Ich heiße Peter. 

     3. Ich arbeite heute Abend im Lesesaal.

     4. Ich studiere an der Hochschule für Stadtwirtschaft.

     5. Ich beantworte alle Fragen richtig.

     6. Ich zeichne gern.
     7. Ich sitze am Fenster.

     8. Ich sammle Postkarten.

     9. Ich eröffne die Studentenkonferenz.

 Ergänzen Sie die starken Verben.
     Alexander ...(fahren) in die Stadt. Er ...(essen) in der Mensa zu Mittag. Er ...(nehmen) einen Bus.  Um halb acht ... (verlassen) er das Haus.  Der Unterricht ...(verlaufen) sehr interessant. Der Gruppenälteste ... (helfen) sehr gern seinen Kommilitonen. Mein Freund ...(sprechen) ganz gut Deutsch. Er ... (lesen) viele Bücher auf Deutsch. Seine Oma…(backen) leckere Piroggen. In der Nacht vor der Prüfung … (schlafen) er unruhig und …(werden) sehr früh wach. … (Sehen) du deine Eltern oft? Sie … (tragen) eine Brille. Er … (halten) das für seine Pflicht. Dieser Roman … (gelten) als das beste Buch des Autors.
 Bilden Sie Sätze. Achten Sie auf das Akkusativobjekt.

a)
     1. hören (der Student, der Text). 2. nennen (er, der Name). 3. informieren (der 

     Lehrer, der Student). 4. besitzen (das Land, eine natürliche Grenze). 5. verbinden 
     (der Kanal, der Fluss). 6. sagen (sie, kein Wort). 7. haben (der Student, eine 

     Landkarte). 8. lieben (sie, das Heimatland). 9. behalten (ich, das Wort).

b)
     1. Sie liest ( Text ) über die BRD. 2. Er lernt ( Fremdsprache ). 3. Ich verstehe 
     (kein Wort). 4. Ich habe (Vorstellung) von diesem Land. 5. Hier gibt es                    

     ( Lesesaal). 6. Der Dozent betritt (Hörsaal) und die Studenten begrüßen (Dozent). 
     7. Morgen machen wir (Ausflug). 8. Er kennt (Stadt) sehr gut.
c)
      Wen kennen Sie?      die Frau, das Buch, den Lehrer, die Straße, den Ort

      Was kennen Sie?      die Leute, das Mädchen, die Adresse, die Geschichte.
Setzen Sie das Possessivpronomen ein.
    1. Studiert ihr hier? Ist das ... Hochschule?

    2. Wo studieren Sie? Ist ... Hochschule weit von hier?

    3. Die Studenten gehen in die Vorlesung. ... Hörsaal liegt im zweiten Stock.

    4. Professor N. Hält Vorlesungen in Geschichte. ... Vorlesungen sind interessant.

    5. Anna und Paul sind Geschwister. ... Eltern leben in Dresden. Anna geht zur  

        Schule, ... Bruder arbeitet schon.

    6. Ich gebe der Lehrerin die Arbeit.  Die Lehrerin prüft ... Arbeit.
    7. Mein Freund arbeitet im Lesesaal. Auf dem Tisch liegen ... Hefte und Bücher.

    8. Wir gehen zum Klassentreffen. ... Treffen beginnt um fünf Uhr nachmittags.

    9. Wie fährst du bis zum Zentrum? Ist ... Haus in der Nähe?

   10. Besucht ihr die Seminare des Dozenten K. gern? Sind ... Seminare interessant?
   11. Komm zu uns mit ... Schwester.

   12. Hat sie ... Beruf gern?

   13. Zeigen Sie bitte ... Ausweis vor!

   14. Sie verbessern ... Leistungen.

  Bilden Sie Sätze. Ergänzen Sie den Artikel im Dativ.
     1. Meine Freundin zeigt (Studenten des ersten Studienjahres) die Hochschule. 2. 

Die Leute zeigen gern (Touristen) den Weg. 3. Der Hotelbesitzer zeigt (Gast) das Zimmer. 4. Ich schreibe (Freund) Briefe per E-Mail. 5. Wir gratulieren (Freundin) zum Geburtstag. 6. Wir wünschen (Großeltern) gute Gesundheit. 7. Der Student antwortet (Lehrer) richtig. 8. Der Lehrer erklärt (Studenten) die Formeln.
 Übersetzen Sie ins Deutsche. Achten Sie auf den  Gebrauch der Verben mit 
1.   untrennbaren Präfixen.
2. Кому належить цей підручник? 

     2.  Заняття починаються о 8.30.

3. Моя подруга  багато розповідає про своє навчання в інституті.

4. О 14.30 залишаємо інститут і йдемо в кіно.

5. Багато студентів нашої групи отримують стипендію.
6. Не всі студенти відвідують лекції.

7. Ми не дуже добре розуміємо цю тему.

8. На заняттях ми користуємось словниками.

9. Викладач пояснює домашнє завдання.
 Beantworten Sie die Fragen.
      1. Wessen Buch ist das? (der Dozent K., der Professor N., der Kollege, mein  

          Freund,  Die Lehrerin)

      2. Wessen Tasche liegt da? ( meine Tante, dieses Mädchen, unsere Kollegin)

      3. Wessen Gedichte lesen Sie gern? ( die Klassiker, dieser Dichter, mein Freund)
      4. Mit wessen Hilfe machen Sie diese Arbeit? (die Freunde, der Kommilitone, der 

          Jurist)

     5. Für wessen Gemälde interessieren Sie sich? ( der Avantgardist N., die alte 

         Maler, der Maler K.)

Sagen Sie die Sätze anders, gebrauchen Sie den Genitiv.
     1. Das Buch gehört unserem Professor. 

     2. Das Wörterbuch gehört dem Studenten K.

     3. Die Zeitung gehört der Studentin.

     4. Der Artikel gehört dem Journalisten B.

     5. Das Auto gehört meinem Freund.

     6. Das Haus gehört meinen Eltern.

     7. Die Filmkamera gehört dem Touristen.

    8. Der Buntstift gehört dem Jungen.

    9. Das Restaurant gehört dem Hotel. 

 Präfixverben. Setzen Sie die Verben in Klammern in die richtige Form.
      1. Jährlich (ankommen) Tausende Jungen und Mädchen aus vielen Städten und 

      Dörfer der Ukraine zum Studium an den Charkower Hochschulen. 2. Anfang Juli  
      (ablegen)  die Studienbewerber  zwei schriftliche Aufnahmeprüfungen an der 

      Hochschule für Stadtwirtschaft. 3. Im September (anfangen) ganz anderes Leben   

      für gestrige Schüler . 4. In der ersten Woche (kennen lernen) sie ihre neuen 

      Studienfreunde, (austauschen) ihre Telefonnummer. 5. Heute (teilnehmen) eine 

      Studentengruppe an der Exkursion durch Hochschulmuseum. 
Bilden Sie andere Sätze über das Studentenleben!
 Gebrauchen Sie die angegebenen Verben im Präsens Indikativ.
      Heute  ... Sonntag (sein). Mein Freund ... (schlafen) lange und ... (wachen 

      werden) erst, wenn die Sonne auf sein Bett ... (scheinen). Er ... (aufspringen) 

      rasch und (aufreißen) das Fenster. Draußen ... (sein) es frisch und klar. Er ... 

      (wohnen) schon seit zwei Jahren hier. Die Gegend ... (gefallen) ihm. Vor dem 

      Haus ... (liegen) ein alter Garten. Peter ... (anziehen) langsam sein Hemd     

      und Jeans.  Er (verlassen) das Haus und (gehen) zur Bushaltestelle.  Da  

      (einsteigen) Peter in den Bus und in fünf Minuten (sein) er vor der Uni. Das  

      Studium an der Uni (gefallen )ihm.

       Ergänzen Sie die Reflexivpronomen:
1. Warum beeilt ihr ___ nicht? 2. Gestern habe ich ___ sehr geärgert. 3. Das 

 Wetter hat ___ geändert. 4. Wir interessieren ___ für moderne Musik. 5. Sie können ___ hier an den Tisch setzen. 6. Willst du ___ von deinem Freund verabschieden? 7. Ich möchte ___ jetzt am liebsten ins Bett legen. 8. Die Kollegen unterhalten ___ über ihren letzten Urlaub. 9. Wann können wir uns __ wieder sehen. 10. Helga und Fritz sehen ___ jeden Tag in der Schule. 12. Sie kennen ____ gut.  13. Die beiden jungen Leute lieben ___ sehr. 14. Heute treffen 

wir ___ in der Stadtmitte. 15. Ich stelle ___ die Arbeit anders vor. 16. Ich  habe ___ den Namen nicht gemerkt. 17. Können  Sie ___ eine Ferienreise leisten?
Ergänzen Sie Personalpronomen:
     1. Wo ist Horst? – Zu Hause, er ist zu Hause. 

     2. Was macht Herr Müller? - ___ arbeitet bei der Stadtverwaltung.

     3. Wissen Sie, wann Frau Moser kommt? - ___ wollte gegen 10 Uhr hier sein.

            4. Wo sind die Studenten? ____ machen Praktikum.
            5. Wo ist meine Brille? – Gerade lag ___ noch hier auf dem Tisch.

            6. Ist das dein Wagen? – Nein, ___ gehört meinem Freund.

            7. Das Buch ist teuer. ___ kostet 50 Euro.

           8. Kommt ihr auch? – Nein, ___ haben keine Zeit
     Bitte ergänzen Sie:
      1. Weißt du, wer der Herr da ist? – Nein, ich kenne  ihn auch nicht.

      2. Kennst du seine Wohnung? – Ja, ich habe ____ gesehen.

      3. Wie kommt Frau Schneider morgen hierher? – Ich hole ___ zu Hause ab.

      4. Kennst du den Film schon? – Nein, ich habe ___ noch nicht gesehen.

      5. Woher kommen die Leute? – Das weiß ich nicht, ich kenne ___ nicht 

      6. Bitte lass die Zeitung hier, ich möchte ___ noch lesen.

      7. Ein toller Mann. Du musst ___ kennen lernen.

      8. Ich brauche mein Geld zurück. Kannst du ___ mir morgen geben?
   Bitte ergänzen Sie die Pronomen:
     1. Tag, Georg, wie geht es  dir?

     2. Beate, kannst du ___  in der Mathe helfen.
     3. Herr Walter, ich muss ___ leider sagen, dass ich mit Ihrer Arbeit sehr zufrieden 

         bin.

     4. Wie geht es ____? Hat sie noch immer so viel Arbeit?

     5. Wusstet ihr das nicht? Ich habe ___ das doch gestern gesagt!

     6. Entschuldigung, können Sie ___ helfen? Wir sind fremd hier.
     7. Unsere Freunde haben uns zum Geburtstag? Was sollen wir ___ schenken?

     8. Dein Bruder reist so viel. Macht es ___ Spaß?

     9. Ich lese Krimis gern. Diese Bücher gefallen ___ unterwegs besonders. Gefallen 

         sie ___  auch?
Bitte ergänzen Sie die Pronomen:

     1. Das ist eine schwere Frage, ich kenne ___ nicht gut.

     2. Mein Freund hat das Examen bestanden. Ich möchte ___ zum Essen einladen 

         und ___ etwas schenken.

    3. Meine Freundin kommt morgen aus den USA zurück, ich werde ___ am 
        Flughafen abholen.

    4. Für wen ist das Geld hier auf dem Tisch, Karin? – Aber Heinz, das habe ___ 

        schon gesagt, ___ ist für Annemarie.
    5. Herr Wachtel? – Kennst du ___ nicht? Komm, ich werde ihn ___ vorstellen.

    6. Ich habe mit Herrn Heidel gesprochen und ___ gesagt, dass wir ___ am 

        Wochenende einladen möchten.

    7. Für wen ist das Buch? – Für dich, ich habe ___ gestern in der Stadt gekauft.

    8. Christine, erzähl ___ doch keine Märchen! Ich habe ___ doch gestern mit Horst

         in der Bar gesehen!
Wo fehlen Reflexivpronomen? Setzen Sie sie ein!
1. Auf den Sonntag freue ich immer, denn da muss ich nicht beeilen und kann lange schlafen. 2. Ich stehe in aller Ruhe auf, putze die Zähne, dusche und ziehe an. 3. Dann mache ich das Frühstück und setze an den Tisch und frühstücke. 4. Danach rufe ich meine Freundin an. Ab und zu verabreden wir  zum Mittagessen und treffen dann in einem Restaurant. 5. Wenn das Wetter gut ist, gehen wir anschließend spazieren und unterhalten. 

     Setzen Sie die passenden Akkusativpräpositionen ein:
1. Die Eisenbahn fährt ____ einen langen Tunnel. 2. Der Mensch kann nicht leben ___ frische Luft und gesunde Nahrung. 3. Der Vater arbeitet ___ seine große Familie. 4. Die Ringbahn fährt ___ die ganze Stadt. 5. Was kostet das große Wörterbuch? – Ich weiß nicht genau, ich glaube ___ 25 Euro. 6. Abends bummelte er  ___ die Stadt. 7. Ich unterschreibe die Quittung ___ meinen abwesenden Bruder. 8. Ich will nicht ___ ihn ins Kino gehen. 9. Die Erde bewegt sich ___ die Sonne. 10. Kennst du ein Mittel ____ Erkältung. 11. Die Ernte war wider Erwarten gut. 12. Der Weg führt den Fluss ___. 13. ___  nächsten Sonntag wird er bestimmt gesund. 14. Es ist nicht gesund, dass du es ___ Willen deines Vaters getan hast. 
Antworten Sie auf die Fragen:
     1.  Sind Sie durch das ganze Land gereist? 2. Sind Sie hier durch die Hilfe der Freunde? 3. Wem danken Sie für die Hilfe. 4. Für wen ist diese Fahrkarte? 5. Wer spielt heute gegen unsere Sportler? 6. Trinken Sie Tee ohne Zucker? 7. Soll ich hier um die Ecke gehen? 8. Gibt es viele Warenhäuser die Hauptstraße entlang? 9. Machen Sie diese Arbeit bis morgen? 10. Um wie viel Uhr fährt der Zug nach Kyjiw ab?
 Antworten Sie!  Beachten Sie den Gebrauch des Pronomens man.
      1. Welche Fächer lernt man im ersten Semester? 2. Wie viele Stunden Unterricht 

          hat man täglich? 3. Was macht man im Lesesaal? 4. Wann läutet zur Pause?        

3. Was macht man im Deutschunterricht?  6. Wie grüßt man? 7. Wie stellt man        

8. einander vor?  9. Was sagt man bei Verspätung? 10. Wie fragt man, wenn etwas unklar ist?  11. Wie fragt man nach dem Weg? 
 Übersetzen Sie ins Deutsche.
 1. На першому курсі вивчають іноземну мову. 2. На заняття  приходять о                             8.30. На заняттях говорять німецькою. 3. На перерві зустрічаються і       розмовляють з друзями. 4. Де звичайно проводять вільний час? 5. Коли здають екзамени?  6. Як довго навчаються в вузі? 7. Де проводять  часто канікули?                 
 Übersetzen Sie die Sätze mit Modalverben.
      1. Es ist kalt. Man muss warme Kleidung anziehen. 2. Morgen will ich aufs Land 

      fahren. 3. Ich mag solche Menschen nicht. Ich kann das nicht tun. 4. Er kann gut 

      Deutsch sprechen. 5. Darf ich das Zimmer verlassen? Sie können das Zimmer 

      verlassen. 6. Darf ich Ihnen Hilfe leisten? 7. Die Gäste können in zwei Tage nicht 

      alle Sehenswürdigkeiten sehen. 8. Darf ich Sie stören? 9. Hier darf man nicht 

      rauchen. 10. Sie ist müde nach der Prüfung und möchte etwas ausruhen. 11. Wir 

      wollen diese Frage besprechen. 12. Du musst deine Hausaufgaben regelmäßig 

      machen, sonst beherrschst du die Sprache nicht. 13. Ich soll Ihnen herzliche 

     Grüße bestellen. 14. Sie mag laute Musik nicht. 15. Ich möchte Sie fragen.
“Müssen“ oder „sollen“?

1. Er ... nicht so viel rauchen. 2. Ich ... heute unbedingt zum Zahnarzt. Ich habe 
      starke Zahnschmerzen. 3. Deine Kinder ... bitte ein bisschen leiser sein. Ich 
      möchte schlafen. 4. Er ... seine Arbeit nicht immer wichtiger nehmen als seine  

      Familie. 5. Ich kann erst etwas später kommen. Ich ... vorher noch für Oma 
      einkaufen gehen. 6. Einen schönen Gruß von Herrn Breiter. Sie ... nicht auf ihn 
      warten, er ... nämlich noch länger arbeiten. 7. Wir haben kein Brot mehr. Wir ... 
      noch zur Bäckerei gehen. 8. Ich habe es eilig. Ich ... um 10 Uhr in der 
 Hochschule sein. 9. Er ist schon hier? Das ist unmöglich, das … nicht sein. 
 „Können“ oder „dürfen“?

1. Ich ... nicht mehr so viel Fleisch essen, weil es zu viel Cholesterin hat. 2. ... du mir morgen bitte dein Auto leihen? 3. Sie ist erst 15 Jahre alt, deshalb ... sie noch nicht in die Disko gehen. 4. ... man hier rauchen? 5. Wir ... diese Wohnung nicht mieten. Sie ist zu teuer. 6. Am Sonntag ... ihr doch ausschlafen, oder? 7. Kinder unter 16 Jahren ... in Deutschland kein Alkohol kaufen. 8. Herr Petersen ist krank. Er ... deshalb heute leider nicht kommen. 9. Fremdsprachen? Ich ... gut Französisch  und ein bisschen Chinesisch.
 „Wollen“, „möchten“  und „mögen“?
      1. Unsere Gruppe ... morgen die Ausstellung für Informationstechnik besuchen. 

      2. ... Sie auch mitkommen? 3. ... wir eine Diskussion zum Thema                            

      „ Energiesparende Technologien“ führen. 4. ... Sie eine Tasse Kaffee? – Danke, gern. 5. ... du klassische Musik? 6. Die Studiengruppe … den neuen Kommilitonen  nicht. 
 Setzen Sie ein Modalverb ein.
       1.  Die Studenten der Hochschule ... nicht im Gebäude der Hochschule rauchen.                                             

       2. ... er am Wochenende arbeiten? 3.Von unserer Gruppe ... nur Julia fließend 

       Deutsch sprechen. 4. Er ... ab morgen das Rauchen aufgeben. 5. Ich ... Ihnen 
       herzliche Grüße von Ihren neuen Freunden aus Deutschland ausrichten.                       

       6. Wir ... im Sommer eine Reise durch Deutschland machen. 7. Sie ... mir         

       unbedingt Ihre Adresse geben. 
1.  Übersetzen Sie ins Deutsche.
2. Ми хочемо разом поїхати за місто.
3. Ви можете поїхати, але біля дев’ятої вечора ви повинні бути в                   гуртожитку.
4. Завтра у нас семінар по історії. Ми повинні добре підготуватися.
5. Декілька студентів нашої групи збираються проходити практику в        Німеччині.
6. Ви можете мені допомогти, будь ласка.
7. Нам виконувати всі вправи письмово?
8. Нашій групі подобається новий одногрупник.
9. Давайте проведемо ці вихідні разом. Нам треба краще познайомитися.
 Bitte ergänzen Sie die Verben im Präteritum.
     1. 1967 studierte ich in Tübingen.                                              studieren 

     2. Dort _____ ich Karl kennen.                                                   lernen

     3. Wir _____  in derselben Straße.                                              wohnen

     4. Wir _____  dieselben Vorlesungen.                                        besuchen
     5. Am Wochenende _____ wir zusammen Ausflüge.                 machen

     6. Er _____ schon lange in Tübingen und                                   leben

         _______  mir die Gegend.                                                       zeigen
     7. Er ______ und ich ______ unsere Wohnung .                       einkaufen   
                                                                                                         sauber machen

    8. Und dann _____  wir uns in dasselbe Mädchen.                     verlieben

    9. Nach kurzer Zeit  _______ wir unsere Freundschaft.              aufhören
 Bitte ergänzen Sie haben und sein im Präteritum
1. Es ______ ein Traum.

2. Wo ______  du gestern Abend? – Ich _____ leider keine Zeit.
3. Wie ______ es denn in Deutschland? – Wir _____ leider nicht viel Zeit. Aber das Wetter _____ gut und wir _____ drei Tage in Berlin. – Da ____ ihr aber Glück! ____ ihr auch in München?

4. _____ du ein Privatzimmer oder _____ im Hotel? – In Freiburg _____ ich ein schönes Zimmer, es _____ groß und ruhig.

5. Inge _____ letzte Woche krank, sie _____ Grippe.

6. Meine Eltern _______ im Urlaub in Österreich. - _____ sie eine gute Reise?

 Bitte setzen Sie die Verben im Präteritum ein.
1. Wie ____ das nach dem Krieg?

2. Das Leben nach dem Krieg ____ hart.

3. Wir ____ von morgens bis abends und ____ mit jedem Pfennig.

4. Nachts _____ es sehr gefährlich. Manchmal klingelte es, aber wir ____ nie die Tür.
5. Es ______ sich viele politische Gruppen, aber wir _____ die Propaganda nicht.

6. Die meisten Politiker ______ nur viel, aber _____ unsere wirklichen Fragen nicht, oder nur sehr zögernd.

7. Alle _____ auf bessere Zeiten.

Sein, beachten, reden, arbeiten, bilden, rechnen, warten, öffnen, beantworten.
 Trennbar oder nicht ? Bilden Sie  Sätze im Präteritum
1. Der Junge/einschalten/ das Radio.
2. Sie /verbringen/ ihre Ferien im Ausland.
3. Er zurücksenden/ den Brief.

4. Die Firma/ wiederbeschäftigen / ihn.

5. Sie /überreden / ihre Freundin.

6. Viele Messen /stattfinden/ einmal im Jahr.
7. Die Patientin / ausmachen /einen Termin/ für die Sprechstunde.

8. Herr Müller / mitbringen/ seine Bewerbungsunterlagen.

9. Er / mitteilen / seine neue Adresse.

10.  Erika / absagen / ihren Termin / beim Friseur.
11.  Matthias / auswechseln / die Glühbirne.

Bilden Sie Sätze im Präteritum.
1. Ich darf den Termin nicht vergessen.

2. Er muss die Kinder von der Schule abholen.

3. Sie mag diese Zeitung nicht.

4. Wir sollen den Einkauf machen.

5. Ich will nach Hause gehen.
6. Er kennt sie schon lange.

7. Ich nenne ihn Bruder.

8. Ich renne zum Bus.

9. Er sendet Ihnen meine Bewerbungsunterlagen.

             10.  Ich wende mich zu den Leuten.

   11.  Ich weiß nicht, wie spät es ist.

             12.  Er bringt ihr schöne Blumen.

13. Der Vater denkt an die Familie.

14.  Er wird Ingenieur.

               15. Das Licht brennt die ganze Nacht.

Bilden Sie das Partizip II der folgenden Verben.
Fallen                    bekommen                      ansehen                    schlafen

arbeiten                 gehören                           nennen                      verbringen

waschen                fernsehen                         stattfinden                lesen

gefallen                 anfangen                          vergessen                 studieren  

Wie heißt der Infinitiv?
1. Ich habe ihr einen Brief geschrieben.

2. Hat dir der Film gefallen?
3. Hat der Unterricht schon begonnen?

4. Habt ihr alles gut verstanden?

5. Hast du schon die Nachrichten gehört?

6. Wer hat Ihnen denn dieses Hotel empfohlen?

7. Wann ist der Zug abgefahren?

8. Wie lange ist er dort geblieben?

9. Wer hat diese schönen Blumen gebracht?

10. Haben Sie alle Sätze übersetzt?

Haben oder sein?
 a)    1. Wie ___ Sie hierher gekommen? – Ich ___ ein Taxi genommen.
        2. Was ___ ihr im Urlaub gemacht? – Wir ___ nach Singapur und Bali geflogen.

        3.  Wir ___ viel in der Sonne gelegen, ___ viel gebadet und ___ geschwommen. 
        4.  Wir ___ mit dem Wagen in den Urlaub gefahren, aber wir ___ auch viel         

           gewandert. Peter ___ sogar einen Berg gestiegen, 1750 m hoch.

        5. Am Sonntag ___ wir eine schöne Radtour gemacht, wir ___ zum   Chiemsee 
          gefahren. - ___ ihr dort lange geblieben? 
        6.  Ja, das Wetter war herrlich und wir __ erst gegen neun zurückgekommen.
 b)   1. Mein Bruder ___ Architekt ____ (werden).

        2. Ich ___ gestern im Theater ____ (sein).

        3. Was ___ du im Theater ___ (sehen)?

        4. Wie viel Stunden ____ Sie ___ (arbeiten)?

        5. Er ___ zwei Stunden bei uns (bleiben).

        6. Dieser Student ____ nach Österreich ___ (fahren).

         7. ___ dir diese Arbeit ___ (gelingen)?

         8. Was ____ denn gestern ____ (geschehen)?

         9. Wo ___ du ____ (stecken)? Ich ___ dich überall ___ (suchen).         
Beantworten Sie die Fragen:
               1. Um wie viel Uhr bist du heute aufgestanden? Bist du von selbst erwacht 
                    oder hat dich jemand geweckt?
2.  Hast du dich kalt oder warm gewaschen? Was hast du zum Frühstück 
      gegessen?

3. Wann hast du das Haus verlassen?  Bist du rechtzeitig in die Hochschule     

     gekommen oder hast du dich verspätet?

4.  Wie viel Stunden Unterricht hast du gestern gehabt? Ist der Unterricht 
     intensiv verlaufen?

5.  Wo hast du zu Mittag gegessen? Wann bist gestern nach Hause             

      gekommen? Wer hat auf dich gewartet?
6. Was hast du zu Hause gemacht? Wann bist du ins Bett gegangen?

7. Hat es heute geregnet (geschneit)? Seit wann ist es kalt geworden?

     Übersetzen Sie die Sätze:
1.  Er fährt zur Arbeit und sie gehen in die Hochschule. 2. Wir fahren am 

     Samstag weg, aber am Sonntag bleiben wir zu Hause. 3. Am Sonntag laden   

     unsere Freunde uns ein, oder wir gehen ins Theater. 4. Ich fahre nicht weg,  

     sondern bleibe lieber zu Hause. 5. Ich fahre am Wochenende nach Paris, denn im     

     Frühling ist es dort sehr schön. 6. Das Studium ist nicht leicht, es macht uns aber 

     Freude.
2. Mein Auto ist kaputt, deshalb fahre ich heute mit dem Zug zur Arbeit.

    Zuerst wasche ich mich, dann putze ich mir die Zähne. Ich wollte eben fort, da 

    kam plötzlich Besuch. Ich kenne Charkiw  noch ziemlich schlecht, darum 

    (deshalb) möchte ich vor allem einige Sehenswürdigkeiten besichtigen.
    Ich räume die Wohnung auf, danach gehe ich einkaufen. Er geht zum Arzt, er ist 

    nämlich krank. Er nimmt diese Arbeit nicht an, folglich kürzt man ihm die 

    Sozialhilfe. Frau Metz hatte gestern frei, also konnte sie an der Sitzung nicht  

    teilnehmen. Wir müssen uns jetzt anstrengen, sonst schaffen wir das nicht! Das  

    Wetter ist regnerisch, trotzdem fahren wir jetzt an die Nordsee. Er bekommt 

    Arbeitslosengeld, jedoch muss er sich regelmäßig bewerben. Sie hat keine Arbeit, 

    allerdings hat sie ein wenig Geld gespart.
 Verbinden Sie die Sätze durch die Konjunktionen aber, oder, sondern, denn. 
    Unsere Freunde wollten eigentlich nach Kenia auswandern.  Am Ende fehlte 

    ihnen der Mut.

    Nach dem Examen verkauft er alle Bücher.  Er braucht Geld für die 

    Urlaubsreise.

    Ilse möchte im Urlaub in den Süden fahren. Sie liebt die Sonne und das Meer. 
    Willi und Helga möchten auch in Urlaub fahren. Sie müssen dieses Jahr zu Hause 

    bleiben. Ihr Junge ist krank.

    Ich verbringe meinen Urlaub auf dem Lande. Ich bleibe zu Hause. Ich muss        

    sparen. 

    Fritz macht keinen Urlaub auf dem Lande. Er arbeitet lieber in seinem eigenen 

    Garten.
    Ruth bleibt dieses Jahr zu Hause. Sie will im nächsten Jahr zu ihrer Schwester nach 

    Kanada fliegen. Dafür muss sie fleißig sparen.
    Wolfgang und Heidi fliegen nicht nach Spanien. Sie fahren mit ihren Kindern an   

    die Nordsee. Dieter will ins Hochgebirge. Er klettert gern. Seine Mutter ist davon   

    nicht begeistert.
    Rosemarie fährt zu ihrem Bruder nach Wien. Sie besucht ihre Verwandten in 
    Leipzig.
Verbinden Sie die Sätze durch die Konjunktionen darum, deshalb, deswegen, 
 dann, da.
1. Bis zum Beginn des Konzertes bleiben nur noch 15 Minuten. Wir nehmen ein 

    Taxi.
2. Dieser neue Film hat auf mich einen sehr großen Eindruck gemacht. Ich möchte   

    ihn mir noch einmal ansehen.
3. An der Kasse kaufen wir zwei Eintrittskarten. Wir gehen in den Saal und besetzen 

    unsere Plätze.

4. Ich habe heute frei. Ich lade dich zur Disko ein.

5. Ich klingle an der Wohnungstür. Man öffnet mir.

6. Der Bus ist eben abgefahren. Wir müssen ein paar Minuten warten.

7. Hier war schon alles ausverkauft. Wir gingen in ein anderes Kino.

8. Dieser Film läuft hier erst seit einem Tag. Viele möchten sich den Film ansehen.

9. Zuerst trinke ich einen Kaffee und höre ein bisschen Radio. Ich lese das Buch.
10.Bis zum Teather ist es von hier nicht so weit. Wir gehen zu Fuß.
„Deshalb“, „trotzdem“, „dann“, „sonst“?
   a) 1. Mein Chef ist streng. ____ mag ich meine Arbeit.
  2. Man muss seine Arbeit gut machen. ____ ist der Chef zufrieden.

  3. Ich kann selbständig arbeiten. ____ finde ich meine Arbeit nicht langweilig.

  4. Meine Kollegen sind sehr nett. ____ haben wir viel Spaß zusammen.

  5. Manchmal treffen wir uns nach der Arbeit. ____ trinken wir zusammen ein Bier.

  6. Man muss im Büro immer freundlich sein. _____ bekommt man Probleme.

  7. Die Arbeitsatmosphäre soll gut sein. ____ arbeitet man nicht so gern.

  8. Wollen Sie Karriere machen? ____ müssen Sie besser sein als die anderen.
   b) 1. Sein Vater ist superreich. ____ lebt er sehr bescheiden.

  2. Frauke ist nicht sehr intelligent und nicht sehr fleißig. ___ hat sie ein gutes   

      Examen gemacht.

  3. Er hat schlechte Erfahrungen mit Fleisch gemacht. ____ isst er heute fast nur 

      noch vegetarisch.
  4. Die Familie war relativ arm. Die Mutter hat ihren Kindern ___ eine solide  

      Ausbildung ermöglicht.

  5. Bücher machen nicht automatisch klug und weise. Sie sind ___ wichtige 

      Hilfsmittel in der Ausbildung.

  6. Zuerst erledigte er seine Hausaufgaben. ____ sah er fern oder spielte mit dem 

      Computer.
  7. Man muss im Unterricht gut aufpassen. ___ kann man nichts lernen.

  8. Sie müssen sich beeilen, ____ schaffen sie den Zug nicht.
Wie heißt das richtig? Setzen Sie denn oder deshalb ein.
 Beispiel:

 Er ist arbeitslos, deshalb muss er zum Arbeitsamt gehen.

 Sie ist glücklich, denn sie hat eine gute Arbeit.

 1. Wir gehen spazieren, ____ das Wetter ist schön.

 2. Die Waschmaschine ist kaputt, ____ repariert er sie.

 3. Sie spielt gerne Klavier, ____ schenkt er ihr ein Klavier.

 4. Wir sind müde, ____ wir haben viel gearbeitet.

 5. Ich schreibe einen Brief, ___ meine Freundin wartet schon auf eine Antwort.

 6. Ach so, du möchtest mich einladen, ____ rufst du an.

 7. Er lädt seine Freunde ein, ___ er hat Geburtstag.

 8. Sie sucht eine Wohnung, ___ liest sie die Zeitung.

 9. Wir reisen ans Meer, ___ wir wollen uns ausruhen. 

10. ich möchte heute Abend ein Buch lesen, ____ bleibe ich zu Hause.
Was passt?

 „sonst“, „trotzdem“, „dann“, „aber“, „denn“, „deshalb“, „und“

 1. Für Akademiker gibt es wenig Stellen. ____ haben viele Studenten Zukunftsangst.

 2. Die Studenten wissen das natürlich, ____ die meisten sind nicht optimistisch.

 3. Man muss einfach besser sein, ____ findet man bestimmt eine Stelle.

 4. Du musst zuerst das Abitur machen. ____ kannst du nicht studieren.
 5. Ihr macht das Studium keinen Spaß. ____ studiert sie weiter.

 6. Sie hat viele Bewerbungen geschrieben, ____ sie hat keiene Stelle gefunden.

 7. Sie lebt noch bei ihren Eltern, ____ eine Wohnung kann sie nicht bezahlen.

 8. Auch an der Uni muss man kämpfen, ____ hat man keine Chancen.

 9. Wenn sie nicht bald eine Stelle findet, ____ möchte sie wieder studieren.

10. Den Job im Kindergarten findet sie interessant, ____ sie möchte lieber als 

     Psychologin arbeiten.

11. Ihre Doktorarbeit war sehr gut. ____ hat sie noch keine Stelle gefunden.

Übersetzen Sie in die Muttersprache.
 1. Unsere Seminare finden sowohl in Deutschland als auch in der Schweiz statt.

 2. Er hatte nicht nur private Sorgen, sondern er war auch finanziell am Ende.
 3. Ich interessiere mich sowohl für Elektronik als auch für Informatik.

 4. Sie können das Seminar entweder im März oder im November besuchen.

 5. Entweder treffen wir uns am Stand oder ich rufe  Sie morgen an.

 6. Nächsten Monat fliege ich weder nach Berlin noch nach München.

 7. Er war weder zu Hause, noch konnten wir ihn in seinem Büro erreichen.

 8. Er ist zwar motiviert, aber er braucht noch ein wenig mehr Erfahrung.

 9. Einerseits benötigt man immer mehr elektrischen Strom, andererseits wollen die 
     Leute keine Kraftwerke in ihrer Nähe haben.
10. Bald regnet es, bald schneit es.

Verbinden Sie die Satzteile durch die Konjunktionen  weder … noch:
  1. Dieser Film ist nicht neu und nicht interessant.

  2. Ich kann am Montag und am Mittwoch nicht zu dir kommen.

  3. Er hat mich und dich nicht verstanden.

  4. Er ist krank und darf nicht Schlittschuh und Ski laufen.

                                                                                  entweder … oder:
 5. Er kommt sofort. Wir warten nicht mehr auf ihn.

 6. Er ist im Lesesaal. Er arbeitet im Sprachlabor.

 7. Ich rufe dich morgen an. Ich werde dich besuchen.

 8. Ich schenke ihm … eine Brieftasche … eine Kassette.

                                                     sowohl … als auch;  nicht nur … sondern … auch
  9. Nennen Sie den Namen und auch den Vornamen dieses Künstlers.

10. Ich kann Deutsch sprechen. Ich kann ins Russische übersetzen.

11. Die Schauspieler wirken in den Theaterstücken und auch im Film mit.

12. Ich wandere gern im Sommer und im Herbst.
Ergänzen Sie.
1. Ich habe ____ Zeit ____ Lust, diese uninteressante Arbeit zu machen.

2. Sie können ___ an diesem Seminar teilnehmen, ___ die Hotelkosten müssen Sie 

    selbst übernehmen.

3. Wir können das ___ sofort erledigen ___ wir vereinbaren einen Termin für Anfang 

    nächster Woche.

4. Er bekam die neue Stelle, obwohl ___ sein Abteilungsleiter ____ die 

    Personalabteilung seine Bewerbung ünterstützt hatten.

5. Er bekam die neue Stelle, weil ___ sein Abteilungsleiter ____ die 

    Personalabteilung seine Bewerbung ünterstützt hatten.

6. Das ist ___ sehr unwahrscheinlich, ___ man kann es auch nicht ganz ausschließen.
7. Ich muss meine Brieftasche ___ am Flughafen ___ im Taxi liegen gelassen haben.

8. Ich habe ____ mit ihm gesprochen, ___ nur ganz kurz.
Ergänzen Sie die fehlenden Präpositionen.
 1. Ich denke oft ____ meine Studienzeit zurück.

 2. Hiermit möchte ich mich ____ die Stelle bei Ihnen bewerben.

 3. Wir müssen einmal mit allen Mitarbeitern ____ dieses Thema sprechen.

 4. Der Direktor hat ____ Ihnen gefragt.

 5. Bitte hör endlich ____ dem Rauchen auf!
 6. Hier riecht es ____ Gas!

 7. Ich möchte Ihnen herzlich ____ Geburtstag gratulieren.

 8. Bitte erzähl mir etwas ____ dir!

 9. Erinnerst du dich noch ____ Prof. Berghauser?

10. Ich möchte mich ____ Herrn Mauser beschweren, er ist immer so unhöflich.

11. Wann wollen Sie endlich ____ der Arbeit anfangen?

12. Ich bin Ihnen dankbar ____ diesen Rat.

13. ___ den Artikel in der Zeitung haben wir uns sehr geärgert.

14. Er verstehet doch nichts ___ Politik!

Ergänzen Sie die Pronominaladverbien.
 1. Der Urlaub auf Bali war wunderschön, ich träume noch immer ___ .

 2. Das Essen war sehr schlecht. Wir haben uns ____ geärgert.

 3. Ihre Arbeit gefällt mir, ich bin ____ sehr zufrieden.

 4. Niemand weiß, wo das Haus ist. Wir haben schon dreimal ____ gefragt.
 5. Klassische Musik? ____ habe ich mich nie interessiert.

 6. Ich kann dein Gerede nicht mehr hören. Hör endlich auf ____!

 7. Bei der Firma ist eine Stelle frei. Ich habe mich ____ beworben.
 8. Wie war es im Urlaub? Bitte erzähl uns doch etwas ___ !

 9. Das ist eine große Verantwortung, ich warne dich ___.

10. Erinnerst du dich noch ____, dass wir mit ihm ____ gesprochen haben?

11. Fußball? ___ verstehe ich nichts.

12. Bald habe ich Prüfungen. Ich denke immer ___ .

Pronominaladverb oder Präposition + Pronomen?
Das Theater? Natürlich interessiere ich mich dafür!
Helene? Natürlich interessiere ich mich für sie.
 1. Das  ist Herr Schmied. Erinnerst du dich noch ___?

 2. Er kommt aus Murnau in Oberbayern. Wir waren 1990 dort. Erinnerst du dich 

     noch  ___?

 3. Morgen fahre ich in Urlaub, ich freue mich sehr ____ .

 4. Und der Preis? - ____ bin ich  einverstanden.
 5. Morgen kommt Petra zurück, ich freue mich schon seit Wochen ____ .

 6. Ich hoffe, Sie kommen auch. Ich rechne ____ als Gast.

 7. Unser Kellner war sehr unordentlich. Wir haben uns ____ beschwert.

 8. Sie haben mir sehr geholfen, ich bin Ihnen ____ sehr dankbar.

 9. Die Reise war sehr schön, ich möchte ____ einen Artikel in unserer Zeitung  

      schreiben.
10. Ist der Brief noch nicht fertig? Der Direktor hat ____ schon gefraft. – Ich fange 

      gerade ____ an.
11. Brigitte verlässt sich auf ihre Freunde. Sie verlässt sich total ____ .
12. Sophias Hobby ist Sternkunde 

Ergänzen Sie die Fragen.
1. ____ können Sie sich besonders freuen, über schöne Blumen?
2. ____ freuen Sie sich, auf Ihren Urlaub?

3. ____ fürchtest du dich, vor der Prüfung?

4. ____ glaubt ihr, an eine bessere Zukunft?

5. ____ ärgern Sie sich, auch über diesen dummen Zeitungsartikel?

6. ____ interessieren Sie, für fremde Länder?

7. ____ warten Sie, auf Ihre Freundin?

8. ____ wollen Sie noch sprechen? Von dem neuen Film?
9. ____ fahren Sie zur Arbeit? Mit dem Bus oder mit der U-Bahn?
Pronomen  „es“
Beantworten Sie die Fragen nach dem Muster!

Wo ist mein Heft? (auf dem Tisch liegen).

Es liegt auf dem Tisch.

1. Wem gehört das Wörterbuch? (meine Freundin)
2. Kennst du das neue Lexikon? (noch nicht gesehen)

3. Hast du das Medikament mitgebracht? ( in der Tasche sein)

4. Von wem hast du das Rezept bekommen? (Ärztin)

5. Wie muss ich das Medikament einnehmen? ( in Wasser auflösen)
Ersetzen Sie nach dem Muster das Pronomen es durch ein Verbalabstraktum.
Hans hat im Wettkampf gesiegt. Es hat ihn nicht überheblich gemacht.

Der Sieg hat ihn nicht überheblich gemacht.
1. Der Trainer hat Hans gelobt. Es hat ihn angespornt.

2. Der Lehrer musste seine Klasse tadeln. Es hat alle Schüler geärgert.

3. Inge wollte ihre Mutter zum Geburtstag überraschen. Es ist ihr gelungen.

4. Er schenkte seinem Sohn einen Fußball. Es war Anlass zu großer Freude.

5. Jens arbeitet in einem Forschungslabor. Es macht ihm Spaß.
Formen Sie die Sätze nach dem Muster um:
Viele Studenten haben sich am Volleyballturnier beteiligt.

Es haben sich viele Studenten am Volleyballturnier beteiligt.

1. Eine gute Stimmung hat geherrscht.

2. Einige Mädchenmannschaften waren auch dabei.
3. Viele Kommilitonen aus anderen Instituten waren als Zuschauer erschienen.

4. Niemand von den Lehrern hat gefehlt.

5. Auch verschiedene ausländische Studenten haben teilgenommen.
Bilden Sie aus dem Wortmaterial Passivsätze mit und ohne es.
1. bauen ( viele Einfamilienhäuser, in den letzten Jahren, am Stadtrand)

2. diskutieren ( lebhaft, auf der Versammlung, über das Jubiläum)

3. festlegen ( ein neuer Termin, am Ende der Sitzung)

4. ausarbeiten (verschiedene Vorschläge, für die Neugestaltung des Marktplatzes)

5. tanzen ( bis nach Mitternacht, in der Diskothek)
Bilden Sie nach dem Muster Sätze:
a) Frieren, Freund, ungeheiztes Zimmer

     Es fror den Freund in dem ungeheizten Zimmer.                                         

1. gehen, Freundin, prima

2. schwindeln, Tourist, Spitze des Berges

3. wohl sein, Kranker, warme Sonne

4. bange sein, Mädchen, 10-Meter-Turm

5. schlecht werden, Gast, Wurst
b) blitzen ( mehrmals, über der See)

     Es blitzte mehrmals über der See.
1. regnen ( den ganzen Tag, im Norden des Landes)

2. tauen ( in der Stadt, seit mehreren Tagen)

3. spuken ( angeblich, in dem alten Schloss)

4. ziehen ( bei geöffnetem Fenster, in der ganzen Wohnung)

5. klingeln ( zur Pause, in allen Räumen)

6. klopfen ( soeben , an der Tür)

Übersetzen Sie die Sätze:
1. Es gefällt dem Professor, dass der Student offen seine Meinung sagte.

2. Es war dem Studenten peinlich, dass er die Verabredung vergessen hatte.

3. Es entscheidet sich morgen, ob sie zum Studium zugelassen ist.

4. Es ist für mich ein Rätsel, wie er die Prüfung geschafft hat.

5. Es ist mir gleichgültig, was du darüber denkst.
Bilden Sie den Komparativ und den Superlativ von:
     Warm, leicht, klein, kurz, alt, lang, spät, laut, schmal, teuer, sauber, gern, gut,                                       viel, hübsch, kalt, heiß.
Bitte ergänzen Sie im Komparativ.
 Das Leben in einer kleinen Stadt ist sicher billiger.
1. Wir müssen jetzt gehen. – Schade, könnt ihr nicht ein bisschen ____ bleiben? 

2. Draußen ist es kalt, du musst dich ____ anziehen!

3. Das ist sicher auch eine gute Idee, aber ich denke, meine war ___.

4. Welcher Wagen ist _____, der Ford oder der Opel? – Ich weiß nicht, welcher _____ kostet.

5. Es ist schlimm, sagte der alte Mann, ich werde immer ____  und die Frauen immer jünger.

6. Der Spatz in der Hand ist ____ als die Taube auf dem Dach.

7. Eine wirtschaftliche Theorie besagt: Die Reichen auf der Welt werden immer ____ und die Armen immer ____.

8. « ______ «, so sagen viele alte Leute, «war alles anders.»

9. Uns geht es so schlecht, dass es nur _____ werden kann.

10.  Im November sind die Tage kurz, im Dezember  noch ____.
11.  Ich habe zwei Brüder, einen ____ und einen ____.

12.  Das ist aber weit. Gibt es kein _____ Restaurant?

13. Gibt es keinen ___ Flug nach Hamburg? (früh)

14. Die Schuhe sind mir zu klein. Haben Sie keine ____?
Ergänzen Sie Adjektive im Komparativ.
    Je älter der Wein wird, desto besser wird er.

1. Je ___(ruhig) die Wohnung ist, desto ____(gern) nehmen wir sie.
2. Je ___ (billig) das ist, umso ____(gut) ist es für uns.

3. Je ___(viel) Menschen es gibt, desto ____(viel) Umweltprobleme haben wir.

4. Je ___ (lang) ich darüber nachdenke, desto ___ (wenig) gefällt mir die Sache.
5. Je ___ (alt) er wird, desto ___(langsam) macht er alles.

6. Je ___ (hoch) die Preise sind, desto (gut) ist die Qualität.
7. Je ___ (nah) die Prüfungen sind, umso ___(viel) Sorgen haben die Studenten.

8. Je ___ (warm) das Wetter, umso ___ (gern) gehen wir spazieren.

Das Adjektiv als Adverb. Bitte ergänzen Sie im Superlativ.
       gut  teuer  schön  nah  schnell  viel  hoch  gern  lang

1. In Deutschland lernen Sie _____ Deutsch.

2. Zu Hause ist es ____.

3. Wenn Sie ein nahes Hotel suchen, Hotel Krone liegt ___. ____ kommen Sie mit der U-Bahn dorthin.

4. Ich glaube, in München sind die Mieten ____. – Und ich habe gehört, dass das Leben in Düsseldorf ____ ist.

5. ____ freut mich, dass er trotz seiner Krankheit die Prüfung bestanden hat.
6. Er verdient ____ von uns allen.

7. ____ musste ich in der Bank warten, vor mir waren zehn Kunden.

8. Am Sonntag  blieb ich ____ bis mittags im Bett.

Bitte ergänzen Sie im Superlativ.
     Das war  der schlimmste Tag in meinem Leben!                                       schlimm
    1. Die Zugspitze mit 2962 Metern ist der ____ Berg in Deutschland.        hoch                      

    2. Der ____ See in Deutschland ist der Bodensee im Süden des Landes.   groß

    3. Der ___ Fluss in Europa ist die Wolga.                                                   lang

    4. Der ___  Tag ist der 21.Dezember.                                                          kurz
    5. Der Sommer ist die ___ Jahreszeit.                                                         warm

    6. Die ____ Wohnungen gibt es in München.                                             teuer
    7. Die ____ deutschen Weine wachsen im Rheintal.                                   gut 

    8. Die ____ Universitätsstädte sind Prag, Wien und Heidelberg.                alt
     Bitte ergänzen Sie – Adjektiv oder Adverb?

     Thomas ist der schnellste Läufer. Er läuft am schnellsten.

1. Ich habe gelernt, dass ____ Entfernung zwischen zwei Punkten eine gerade       Linie ist. 
2. Richards Idee gefällt mir _____.

3. _____ verbringen wir den Urlaub zu Hause.

4. Heute Abend möchte ich ____ ins Kino gehen.

5. Wie komme ich ____ nach Frankfurt?

6. _____ Obst bekommst du auf dem Wochenmarkt.

7. Wo ist ____ U-Bahn-Station?

8. Wer zuletzt lacht, lacht ___.

Bitte ergänzen Sie: so ... wie, ... als, immer ..., viel ..., noch....
1. Sie war schon immer schön, aber jetzt mit der neuen Frisur ist sie noch ___.

2. Er spricht jetzt schon besser Deutsch ____ vor zwei Jahren, aber er muss noch ____ lernen.

3. Besuch mich so oft ____ du willst.

4. Das Leben in Düsseldorf ist viel teurer ___ in Iserlohn.

5. Er spricht Deutsch so gut ___ Französisch.
6. Ich glaube nicht, dass die Brasilianer zurzeit im Fußball ___ gut sind ___ die Italiener.
7. Wenn das Benzin noch ____ wird, verkaufe ich mein Auto.

8. Der Film ist gut, aber das Buch dazu ist ___ besser.

9. Das Leben war nie einfach, aber in der technischen Welt wird es immer ____. 
Bitte ergänzen Sie die fehlenden Wörter. Kennen Sie ukrainische Entsprechungen?
       Lieber gar nicht als heute.
1. Lieber reich und ____ als _____ und unglücklich.

2. Lieber natürliche Dummheit als ____ Intelligenz!

3. Lieber ____ feiern als gesund arbeiten.
4. Lieber ____ im Bett als kurz im Büro!

5. Lieber heißen Frieden als ____ Krieg.

6. Lieber einen ____ Mercedes als ein billiges Fahrrad!

7. Lieber ____ Hosen als kalte Beine.

8. Lieber ____ steigen als tief fallen.

9. Frauen, seid ____ schön als klug, Männer können besser gucken ___ denken!
Übersetzen Sie ins Deutsche:
1. Biн приходить раніше за мене.

2. Ця кімната менша, але більш затишна.

3. Сашко розмовляє німецькою краще за тебе. Він робить менше помилок.
4. Говори голосніше, я тебе не чую.

5. З кожним днем стає холодніше. Дні стають коротші, а ночі довші.

6. Наше місто стає все кращим.

7. Прочитай цю книжку, вона досить цікава.

8. Вправа 5 набагато більша, ніж вправа 4, але вона значно простіша.

9. Сьогодні ще холодніше, ніж вчора, одягайся тепліше.

10. Я граю в баскетбол краще ніж у теніс, але в теніс я граю набагато охочіше.

11. Я люблю слухати музику, найбільше мені подобається джаз.
12.  Я більше люблю ходити на дискотеку чим в театр, але сьогодні я краще піду в театр.

Setzen Sie die Endungen ein:

   a)   1. Dieses groß... Zimmer ist unser Wohnzimmer.

      2. Ich wohne im dritt... Stock.

      3. Heute hat sich bei der ältest... Schwester die ganz... Familie versammelt.

      4. Der bunt... Blumenstrauß gefällt allen.

      5. In diesem groß... Geschäft kann man alles kaufen.

      6. Jeden frei... Tag besuche ich meinen Onkel.

      7. Ich habe den ganz... Tag gearbeitet.

      8. Welches deutsch... Buch soll ich dir geben?

      9. Jenes deutsch... Buch ist sehr interessant.

     10. Er wohnt in jenem fünfstöckig... Haus.

     11. Die gut... Studenten unserer Gruppe arbeiten oft als Dolmetscher.

     12. Über den glatten Asphalt der neu... Autobahnen fahren die schnell... Autos.

b)

      1. Zum Frühstück esse ich weiß... Brot mit frisch... Butter und trinke dazu 

       schwarz... Kaffee.
       2. Morgens wasche ich mich mit kalt... Wasser.

       3. „Lieb... Freund! Ich lade dich herzlich zu meinem Geburtstag ein“, stand  auf  

       der  Einladungskarte.

       4. Schön... Wetter haben wir heute, nicht wahr?

       5. Ich habe frisch... Blumen sehr gern.

       6. Wir arbeiten an der Sprache mit groß... Interesse.

       7. Bei schön... Wetter gehe ich in unseren Park.

      8. Ich esse gern grün... Salat und trinke dunkl... Bier.

      c)

      1. In unserer breit... Straße gibt es neu... Gebäude.

      2. Wir wohnen in einer modern... Wohnung.

      3. Aus dem breit... Fenster sieht man einen schön... Park.

     4. Wir haben gestern den fünfzigjährig... Geburtstag unseres Onkels gefeiert. Das 

      war ein fröhliches Fest.
     5. Zwischen dem schwarz... Klavier und einem klein... Tischchen am Fenster steht 

     ein bequem... Sessel.

     6. In dem vielstöckig... Haus da drüben wohnt mein gut... Freund. Er ist unser  

     best... Student.

     7. Das ist kein richtig... Beispiel.

     8. Ich möchte dieses blau... Kleid anprobieren.

     9. Ich besuche oft meinen älter... Bruder.

    10. Stell mir bitte deinen neu... Freund vor.
Ersetzen Sie den Artikel oder das Demonstrativpronomen durch die angeführten Pronomen.

     1. Im Januar habe ich die erste Prüfung (meine).

     2. Wo hast du das deutsche Lehrbuch gekauft?
     3. Kommen Sie in das helle Zimmer (unser).

     4. Dieser alte Professor hält interessante Vorlesungen (unser).

     5. Ein bekannter Sänger kommt heute in unsren Klub (dieser).

     6. Ein schönes Gebäude steht hier an der Ecke (dieser).

     7. In dem kleinen Zimmer steht ein großer Schreibtisch (mein).

     8. Ich habe ein interessantes Buch in der neuen Buchhandlung gekauft (dieses).

     9. Der neue Bücherschrank steht neben der Tür.

    10. Hast du diesen interessanten Vortrag gehört (sein)?

    11. Das neue Spiel macht mir Spaß (dein).

    12. Was für ein gutes Fernsehprogramm haben Sie gestern gesehen (welch)
Setzen Sie Adjektive oder Zahlwörter ein:
     1. Ich lese ein ... Buch. 2. Wir sind in eine ... Wohnung eingezogen. 3. Die ... Wohnung gefällt mir gut. 4. Ich brauche eine ... Jacke und ... Schuhe dazu. 5. Anna hat ... Nelken sehr gern. 6. Ich brauche ein ... Wörterbuch. 7. Wo hast du diesen ... Pullover gekauft? 8. Unser ... Professor feiert heute seinen ... Geburtstag. 9. Am ... Januar haben wir unsere erste Prüfung. 10. Professor N. Hat gestern einen ... Vortrag über die ... Lage gehalten. Der Vortrag hatte einen ... Erfolg. 11. Wir haben in unserer Gruppe keinen ... Studenten. Alle arbeiten viel und mit ... Interesse. 12. In unserem Kühlschrank gibt es immer ... Obst und ... Bier.
Ergänzen Sie die Endungen.

     Ein französisch... Tourist kam einmal nach Deutschland. Er war ein groß... Naturfreund, deshalb verbrachte er die meist... Zeit auf dem Lande. Er wanderte mit einem dick... Stock und einem schwer... Rucksack über Berg und Tal und bewunderte die schön... Natur. Einmal kam er in ein groß... Dorf und ging durch die lang... Dorfstraße. Er bekam plötzlich groß… Hunger und trat in das nächst... Gasthaus. Er setzte sich an einen frei... Tisch und dachte: „Wie soll ich nach dem Essen fragen, ich verstehe doch kein deutsch... Wort“. Er sah sich im Zimmer um, da sah er an den Wänden ein paar klein... Bilder hängen. Eins davon war ein schön... Stillleben. Darauf war eine gebrat... Gans und eine groß... Flasche mit rot... Wein dargestellt. Der Wirt kam an seinen Tisch und fragte den fremd... Gast: „Was wünschen Sie, mein lieb... Herr?“  Der Franzose dachte nicht lange nach und zeigte mit der recht... Hand auf das appetitlich... Stillleben. Einige Minuten später aß der schlau... Franzose die gebraten... Gans und trank rot... Wein. Aber wer war ein schlau... Mann, der Gast oder der Wirt?
 Setzen Sie die richtige Präposition ein:

1. ____ dem Unterricht gehen wir ___ Hause.

2. Alle arbeiten fleißig, ___ dir.

3. Unser Haus liegt dem Stadion ____.

4. Ich will ___ dem Bus fahren. Ich gehe ____ der Bushaltestelle.

5. Er wohnt in der Stadt ____ diesem Jahr. Er ist kein Charkower, er kommt aus Poltawa.

6. Ich gehe heute Abend ___ meiner Freundin ___ der Disko.
7. Meine Schwester arbeitet ___ dem Studium ___ in einer Exportfirma.

8. ____ gutem Wetter fahren wir aufs Land.

9. Er kommt ___ dem Abendzug.

10.  Wir fahren ___ Kyjiw.

11.  Sie kommt ____ zu Hause.

12.  Alle sind zu Hause ___ dem Vater.

13.  Wegen des schlechten Wetters bleibt er ____ seinem Freund.

14.  Er kommt ___ dem Gebäude und geht uns ___.
 Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Із інституту ми за звичай йдемо додому.

2. У мене з січня живе мій брат.

3. Ми перекладаємо текст зі словником.

4. Після занять по німецькій мові у нас сьогодні семінар.

5. Від інституту до бібліотеки я за звичай іду пішки.

6. Завтра до мене прийдуть мої друзі.

7. З вересня я студент академії міського господарства.

8. Крім диктантів ми пишемо переклади.

9. Навпроти мого будинку знаходиться парк.

10.  Дзвоник лунає на урок, студенти йдуть нагору.

11.  За розкладом у нас сьогодні 6 годин занять.

12.  Після занять я часто ходжу до мого товариша. Він живе недалеко від мене. У нього крім підручників є словники.

13.  Саша виходить з бібліотеки, бачить мене здалеку  і йде мені назустріч.

14.  Хто, крім тебе, працює ввечері в бібліотеці.
Ergänzen Sie Genitivpräpositionen:
1. ____ der Reise lernte mein Freund viele Städte kennen.

2. ____ der Schwierigkeiten beim Deutschsprechen hat er in Deutschland viele neue Bekannte.

3. ____ des Ausfluges ging er im Park spazieren.

4. ____ der fleißigen Arbeit hat er große Erfolge in Deutsch.

5. ____ des schlechten Wetters musste die Gruppe _____ des Universitätsgebäudes bleiben.

6. ____ der Universität liegt ein Studentenwohnheim.

7. ____des starken Regens bleiben wir zu Hause.
8. ____ des Unterrichts arbeiten wir intensiv.

9. Er fehlt im Unterricht ___ der Krankheit.
10.  ____ der Ferien bin ich viel gereist.

11.  ____ am Sonntag ist unser Gast am Sonntag gekommen.

12.  Diese Fahrkarte ist nur ____ der Stadt gültig.

13.  ____ des Gewitters ist niemand gern draußen.

14.  ____ der Überschwemmung ist der Eisenbahnverkehr gestört, und viele Straßen sind unbefahrbar.

15.  ____ der Alpen ist ein anderes Klima als jenseits.
   Übersetzen Sie ins Deutsche:

1. Замість вправи на сторінці 5, я зробив вправу на іншій сторінці.

2. Я повинен сьогодні на семінарі зробити доповідь замість мого товариша.

3. Я не зайшов за тобою із-за поганої погоди, вибач, будь ласка.
4. Під час занять ми почули багато цікавого.

5. Не дивлячись на пізній вечір вона зустріла мене на вокзалі.
Fragen Sie nach (Wohin? Wo? Wann?) und antworten Sie.
Beispiel: Wochentags gehen die Leute in die Fabrik, ins Büro.

               - Wohin gehen die Leute? – In die Fabrik, ins Büro.
      1. Sonntags fahren die Leute in den Park, aufs Land. 2. Mein Vater arbeitet in der Fabrik und nicht im Büro. 3. Ich stelle den Koffer an die Wand und gehe an die Kasse. 4. An der Grenze ist die Pass- und Zollkontrolle. 5. Er hat mir das in der Pause und nicht im Unterricht gesagt. 6. Die nächste Haltestelle ist auf dem Hauptplatz an der Post. 7. Du kannst die Fahrkarte auf den Tisch oder auf das Regal. 8. Unsere Pässe liegen auf dem Regal. 9. Stell die Reisetasche hinter den Koffer! 10. Hinter dem Koffer steht schon der Rucksack. 11. Das Auto fuhr vor das Haus. 12. Es hielt vor dem Haupteingang. 13. Vor dem Krieg war mein Vater noch klein. 14. Wir stellen unseren Tisch vor das Fenster. 15. Er hängt seine Jacke an die Wand. 16. Wir sitzen stundenlang über den Büchern. 17. Der Fahrer musste sich unter das kaputte Auto legen. 18. Er musste etwa zwei Stunden unter dem Auto liegen. 19. Unter  Freunden fühlt man sich gut. 20. Das Kind sitzt neben der Mutter. 21. Ich setze mich zwischen meine Freundinnen. 22. Zwischen dem Dom und dem Rathaus gibt es einen Parkplatz.
Setzen Sie die Präpositionen in, an, auf ein.
1. - Kommst du mit mir heute ___ Stadion (n.) zum Fußballspiel? – Tut mir Leid, aber ich habe keine Zeit. Ich fahre mit meiner Familie ___ See (m.) zum Baden.

2. - Wo haben Sie denn diesen tollen Hut gekauft? - ____ Kaufhaus  ____ Marktplatz.

3. – Ich muss noch Geld wechseln. Wo kann ich das machen? - ____ Bank.

4. Wir möchten im Sommer ____ Seychellen (Pl.) fliegen. Wissen Sie, wie teuer ein Flug dorthin ist?  - Nein, leider nicht. Aber gehen Sie doch ___ Reisebüro nebenan und fragen Sie dort.

5. – Kinder, warum geht ihr denn bei diesem schönen Wetter nicht ___ Park, sondern sitzt den ganzen Tag hier ___ Zimmer?  - Wir waren heute Vormittag schon ____ Park, und jetzt wollen wir hier ___ Wohnung bleiben und fernsehen.

Setzen Sie Präpositionen und Artikel.
1. Nächste Woche möchte ich ___ meiner Oma ___ Schweiz fahren. Meine Großeltern haben früher ___ Süddeutschland gewohnt, aber seit ein paar Jahren wohnen sie nun ___ Schweiz. Dort haben sie sich ein Haus ___ einem kleinen See ___ Bergen gekauft.

2. Jeder hat im Urlaub etwas anderes vor. Ergänzen Sie die Endungen und Präpositionen.
A. fährt ___ München.                            B. fliegt ___ d... Insel Helgoland.

C. fliegt ___ Kanada.                              D. Geht ___  Land (z.B. ___ Dorf).

E. fährt ___  Finnland                             F. Fährt ___ d ... Schweiz.

H. fährt ___ ihr... Onkel ___ Wien.        I. reist ___  ein... Freundin ___ Österreich.

J. bleibt ___ d... Bundesrepublik und zwar ___ ihr... Eltern.

K. fliegt ___ Brasilien und geht ___ d... Urwald.

L. spielt täglich zwei Stunden Fußball ___ Stadion oder d... Fußballplatz.

          M. fährt __ Wandern __ d... Berge.       N. Macht eine Klettertour __ d... Alpen.
         O. geht ___ ein Hotel ___ d... Feldberg ___ Schwarzwald.

         P. reist ___ d... Bodensee ___ Deutschland.
Setzen Sie richtige Präpositionen ein.
     Hans möchte mit Petra ausgehen. Aber Petra scheint nie Zeit zu haben.
     1. – Also, Petra, wie wäre es ____ Freitag? Hast du da Zeit?

        - Das ist ein bisschen schwierig. ___ Nachmittag möchte ich meine Tante 
          besuchen, die schon ___ einer Woche im Krankenhaus liegt. Ja, und ___    

         Abend gehe ich zum Sport, und ___ dem Sport bin ich sicher zu müde.
        ___ Wochenende fahre ich dann zu meinen Eltern.

2. – Schade. Wie sieht es denn bei dir ___ der nächsten Woche aus?

- ___ Montag  ____ Mittwoch muss ich für meine Firma nach Düsseldorf. ___ Donnerstag bin ich dann wieder hier. Wir können uns doch gleich ___        Donnerstagabend treffen?

     3. – Das ist leider der einzige Abend ___ der nächsten Woche, an dem ich keine   

         Zeit habe. Vielleicht ___ Freitag?

        - Ja, aber da kann ich nur ___ 22 Uhr, weil ich ___ 22.30 Uhr ins Kino gehen 

        und „Casablanca“ sehen möchte. Darauf freue ich mich schon ___ langem! Geh 

        doch einfach mit!
3. – Ja, gern, also dann ___ Freitag! Ich hole dich so ___ 20 Uhr zu Hause ab.

· Vielen Dank!
   Setzen Sie, wenn nötig, die Präposition ein:
     1. ... (der Sonntag) kommt zu mir meine Schwester.

     2. ... (drei Wochen) bin ich mit meinem Vortrag fertig.

     3. Ich wohne in Charkiw ... (das Jahr 1998).

     4. ... (der Sommer) fahre ich zu meiner Großmutter ... (die Ferien).

5. Ich war bei ihm ... (eine Woche).

6. Ich habe gestern ... (zwei Stunden) im Lesesaal gearbeitet.

7. ... (die Mittagspause) gehe ich in den Speisesaal.

8. Ich besuche meinen kranken Freund … (jeder Tag).

9. ... (die Winterferien) habe ich mich gut erholt.

10. Fast ... (jeder Sonntag) verbringe außerhalb der Stadt.

11. Ich stehe gewöhnlich ... (7 Uhr morgens) auf; ... (halb neun) gehe ich zur Arbeit.

12. Er ist ... (der zweite April 1986) geboren.
13. Er ging auf die Universität ... (das Jahr 2004).

14. Ich komme ... (zehn Minuten) zurück.

15. Ich gebe dir dein Buch ... (3 Tage) zurück.
  Übersetzen Sie ins Deutsche.
1. В січні у нас були екзамени. Вони розпочались 2 січня і тривали до 23 січня. Кожного дня  я вставав о 7 годині ранку. Через  годину я уже сидів за письмовим столом і працював. 2. Я пишу батькам листи кожні три дня. Кожного разу я повідомляю про моє навчання. 3. Через три дня до мене приїжджає моя сестра. Вона пробуде у мене цілий місяць до 2 лютого. 4. Два дні тому я дивився німецький фільм. Він мені дуже сподобався. Я з задоволенням перегляну його ще раз через деякий  час. 5. Незадовго до початку екзаменів я отримав листа від мого брата. Він запросив мене до себе на зимові канікули. 6. Я не бачив свого брата  з вересня. Я хочу відвідати його цього тижня. 
Passiv
Gebrauchen Sie Präsens Passiv.
Zu Weihnachten werden wir Pute essen.

   - Bei uns wird zu Weihnachten auch immer Pute gegessen.
Zu Weihnachten werden wir Gans / Ente / Fisch essen

Zu Silvester werden wir Karpfen essen.

Zu Ostern werden wir Lammbraten essen.

Zum Geburtstag werden wir Wein /Sekt trinken.

Zur Gartenparty werden wir Bier / Bowle trinken.
Vor den Kommunalwahlen
Stadtverordnete informieren und Bürger fragen

Der S-Bahnhof Nord wird renoviert.

· Werden auch andere S-Bahnhöfe renoviert?

Die Straße am Museum wird verbreitet.

Die Bibliothek in der Goethestraße wird erweitert.

Die Parkgebühr auf dem Markt wird erhöht.

Der Gehweg am Rathaus wird erneuert.

Das Haus neben dem Hotel wird saniert.

Das Postamt am Schillerplatz wird geschlossen.
Der Termin für den Bau der Stadtautobahn wird verschoben.

Das Kino in der Kantstraße wird modernisiert.

Beschreiben Sie das Telefonieren mit Telefonkarte im Vorgangspassiv:

Hörer abnehmen

Telefonkarte einführen

Rufnummer des gewünschten Teilnehmers wählen
Gespräch führen

Hörer einhängen

Telefonkarte entnehmen
Rätsel
Was ist das?

1. eine Maschine, mit der Wäsche gewaschen wird                             W............

2. ein Geschäft, in dem Arzneimittel abgegeben werden                     A............

3. eine Farbe, die von Kindern besonders geliebt wird                        R............
4. ein Getränk, das von den Engländern gern getrunken wird             T............

5. ein Betrieb, in dem Bier hergestellt wird                                          B...........

6. ein Instrument, mit dem die Zeit gemessen wird                              U............

7. ein Nahrungsmittel, das in Asien gegessen wird                              R..............

8. ein Raum, in dem Autos abgestellt werden                                      G..............
Ein Haus wird saniert.

Setzen Sie ein, wer es tut und welches Mittel er anwendet.
Die Baugrube für die Tiefgarage wurde .... .... ausgehoben.

Die alten Dachziegel wurden ... ... nach unten befördert.

Die morschen Dachbalken wurden ... ... zersägt.

Fertigbeton wurde ... ... nach oben gebracht.

Die Wasserleitung wurde ... ... saniert.

Die Wärmedämmung der Außenwände wurde ... ... verbessert.

Für alle Mieter wurden ... ... Telefonleitungen gelegt.

Freiliegende Eisenteile wurden ... ... entrostet.

Die Wärmeversorgung wurde gesichert.

Handwerker/ Firma                                                  Arbeitsmethode / Mittel

von einem Zimmermann                                          mittels Betonpumpe

durch die Stadtwerke                                                durch eine flexible Röhre

von Fassadenbauern                                                 durch Sandstrahlen

von Klempnern                                                         durch Styroporplatten 

von Baumaschinisten                                                durch Erdkabel
von den Dachdeckern                                                mit einer Handsäge
von einer Tiefbaufirma                                             mit Hilfe eines Baggers
vom Fernmeldeamt                                                   durch eine Fernwärmeleitung

von einer Spezialfirma                                              durch Austausch von Rohren                                    
Bilden Sie das Passiv Präsens.
1. Verkaufen, nächste Woche, das Haus.  2. Bezahlen, heute, die Rechnungen.                 3. Aufstellen, jetzt, die Fußballmannschaft, für das nächste Spiel.                                                                    4. Unterschreiben, wann, der Vertrag ? 5. Benachrichtigen, Herr Meyer, auch.                       6. Abholen, ich, vom Bahnhof. 7. Kontrollieren, unsere Pässe, an der Grenze?                 8. Einladen, wir, zu der Feier? 9. Abends schaltet man die meisten Verkehrsampeln                     ab.

Beantworten Sie  die folgenden Fragen?
 1. Von wem wurde der Artikel geschrieben? (der Journalist)

 2.  Von wem wurde die Lösung gefunden? ( der Professor)

 3.   Von wem wurde der Ausweis geprüft? ( der Polizist)

 4. Von wem wurde der Kranke untersucht? ( der Arzt)

 5. Von wem wurden die Blumen gestellt? (die Freunde)

 6. Von wem wurde der Schüler geprüft? (der Lehrer)

 7. Von wem wurde die Information mitgeteilt? ( der Bekannte)    
Bilden Sie das Präteritum Passiv.

1. Gestern ____ die Geschäfte schon um zwei Uhr ____(schließen).                                                   
2. Nachdem ich eine Stunde gewartet hatte, ____ ich vom Direktor persönlich ____      

(empfangen).
3. Die neue Maschine ____ von einem bekannten Ingenieur ____ (entwickeln).
4. Anfangs ____ vom Menschen primitive Werkzeuge ____ (anwenden).

5. Die letzte Prüfung ____ um drei Wochen ____ (verschieben).
6. Vor kurzem ____ in der Stadt eine neue Metrolinie in Betrieb ____ (nehmen).
Konnten die Monteure den Fehler finden?
- Ja, der Fehler wurde gefunden.

Konnte der Mechaniker das Gerät reparieren?

Konnten die Ingenieure das Problem lösen?

Konnte der Konstrukteur das Projekt übernehmen?

Konnte man das neue Material verwenden?

Konnte man die Kosten senken?

Konnte man den Umweltschutz verbessern?
Der Brand im Gartenhaus wurde gelöscht. (Wasser , die Nachbarn)
   - Der Brand im Gartenhaus wurde von den Nachbarn mit Wasser gelöscht.

Der abgestürzte Bergsteiger wurde geborgen. ( ein Hubschrauber, die Bergwacht)

Der umgestürzte Baum wurde beseitigt. (die Feuerwehr, die Motorsäge)

Der verunglückte Skifahrer wurde aus der Gletscherspalte herausgezogen. (seine Kameraden, ein Seil)

Das im Eis eingebrochene Kind wurde gerettet. ( ein Spaziergänger, eine Leiter)
Der vom Hochwasser überflutete Keller wurde leer gepumpt. ( die Feuerwehr, die Motorpumpe)
Antworten Sie im Perfekt des Vorgangspassivs.
Hat man das Buch schon übersetzt?

- Nein, es ist noch nicht übersetzt worden.

Hat man das neue Cafe schon eröffnet?
Hat man die Wohnung schon modernisiert?

Hat man das Geschäftshaus schon renoviert?

Hat man die neue Brücke schon eingeweiht?

Antworten Sie im Perfekt des Vorgangspassivs.
Gebrauchen Sie Sätze im Futurum Passiv.
1. Unsere Arzt wird mich besuchen. 2. Der Chef wird unseren Kollegen loben. 

3. Mein Freund wird mich zur Ausstellung begleiten. 4. Wir werden den Psychologen 
 nach seiner Meinung fragen. 5. Der Nachbar  wird uns zum Bahnhof fahren. 6. Der       

 wird die Fragen zum Unterricht wiederholen.  7. Sie werden diese Regeln im 

 Unterricht lernen.  8. Die Studenten werden diese Fachleute zur Konferenz einladen.  
Setzen Sie Passiv ein.

1. Hier ____ eine Kirche gebaut. (Präsens)

2. Wir ____ nicht gefragt, ob wir mitkommen wollten. (Präteritum)

3. In diesem Restaurant ____ ich immer freundlich bedient. ____ (Perfekt)

4. Warum ____ in dieser Firma niemand mehr eingestellt? (Präsens)

5. Hoffentlich ____ ihr nicht in eine andere Abteilung versetzt.(Präsens)

6. Als ich endlich den Supermarkt gefunden hatte, ____ er gerade  

   geschlossen.(Präteritum)

7. In meinem neuen Job _____ ich sehr gut bezahlt. (Präsens)

8. Mein Großvater musste in seinem Leben immer hart arbeiten. Ihm ___ nichts 

    geschenkt. (Präteritum)

9. An der Grenze _____ unser Gepäck genau kontrolliert. (Perfekt)

Gebrauchen Sie Passiv.

1. Manche Völker feiern den 1. Mai als den „Tag der Arbeit“. 2. Die Einwanderer 

    gründeten eine neue Stadt. 3. Im Jahre 1885 und 1886 bauten Daimler und Benz   

    die ersten Autos. 4. Hoffentlich wird die Polizei den Mörder bald fassen. 5. Die 

    Menschen werden immer ihre großen Helden verehren. 6. Um 1455 hat Gutenberg 

    die erste Bibel mit Hilfe seiner neuen Erfindung gedruckt. 7. Die Entdecker der 

    Bakterien haben den Kampf gegen viele Krankheiten mit Erfolg geführt. 8. 

    Wissenschaft und Technik ermöglichen die künstliche Herstellung des Goldes. 9. 

    Die Studenten schrieben die Kontrollarbeit eine Stunde lang. 10. Die Baubrigade 

    hat das Haus nach den neuen Baumethoden gebaut.
Schreiben Sie die folgenden Sätze im Passiv. 
     1. Man darf die Meinung ändern. 2. Man muss die Sache erledigen. 3. Man muss 

     die Dokumente prüfen. 4. Man muss dieses Buch lesen. 5. Man soll Kinder nicht 

     zu viel loben. 6. Man kann alles vergessen. 7. Man kann die Wahrheit sprechen.  

    8. Man muss das Wort halten. Man darf die Fenster öffnen. 10. Man darf die Tür 
     schließen. 11. Man kann hier Fußball spielen. 12. Man soll das Zimmer               

     aufräumen.
     Wir müssen den Fehler korrigieren.

· Wie kann er denn korrigiert werden? (Es ist leicht gesagt, aber wie kann er denn korrigiert werden?)
      Wir müssen den Vorschlag realisieren.

      Wir müssen das Problem lösen.

       Wir müssen die Arbeit besser organisieren.

       Wir müssen den Arbeitsablauf beschleunigen.

       Wir müssen die Lüftung verbessern.
       Wir müssen die Organisation vereinfachen.
        Wir müssen den Kundendienst erweitern und Kosten senken.
Fragen vor dem Kauf einer Ware:
    - Lassen sich die Stühle zusammenklappen?

    - Ja, sie können zusammengeklappt werden.

Lässt sich die Uhr reparieren?

Lässt sich das Foto vergrößern?

Lässt sich die Batterie aufladen?

Lässt sich die Bluse chemisch reinigen?

Lässt sich die Hose in der Waschmaschine waschen?

Lässt sich der Pullover schleudern?

Lässt sich Kaffeeservice im Geschirrspüler reinigen?

Lässt sich die Farbe mit Wasser verdünnen?

Ist die modernisierte Wohnung beziehbar?

- Ja, sie kann bezogen werden.

Ist das Kleid waschbar?  Ist der Videorekorder reparierbar?

Ist der Schrank im Ganzen transportierbar?

Ist die neue Straße schon befahrbar?  Sind die Pilze essbar? 

Ist das Wasser trinkbar?  Ist die Batterie aufladbar?
Ergänzen Sie die Verben:

Arbeiten, schlafen, helfen, gehen, tanzen, sagen, antworten, erklären, erzählen, sprechen, diskutieren, versprechen.

1. Es wird heute nicht .... 2. Es ist in der Nacht nicht ... worden. 3. Es ist ihm schon ... worden. 4. Es wird ins Bett ... ! 5. Es wurde gestern lange .... 6. Es wurde mir ..., dass ich eine Sache erledigen soll. 7. Es wurde ihm ..., dass er eine neue Wohnung mieten muss. 8. Es wurde uns ..., dass man diese Dokumente verloren hatte. 9. Es wird ihnen ..., was man unternehmen kann. 10. Davon wurde viel .... 11. Darüber ist schon viel ... . 12. Es wurde mir ..., dass man mir morgen meine Dokumente abschickt.
Zustandspassiv.
Ist der Saal schon bestellt?

     - Ja, er ist schon bestellt.

Ist der Bürgermeister schon eingeladen?
Sind die Hotelzimmer schon reserviert?

Ist die Videoanlage schon installiert?

Ist das Abendessen schon bestellt?

Sind die Dolmetscher schon engagiert?

Sind die Einladungen schon abgeschickt?

Sind die Referenten schon bestätigt?
Rund um den Urlaub
      Wir möchten gern die Ferienwohnung mit Terrasse kaufen.

      Oder ist sie schon verkauft?

        - Ja, sie ist leider schon verkauft.

Wir möchten gern das Ferienhaus mieten.
Oder ist es schon vermietet?

Wir möchten gern Fensterplätze haben. Oder sind schon alle belegt?

Wir möchten gern die Busreise nach Schottland buchen. 

Oder ist sie schon ausgebucht?

Wir möchten gern zur Tulpenblüte nach Holland reisen.                                                             Oder ist die Saison schon beendet?
Wir möchten gern noch mit der Fähre mitreisen. Oder ist sie schon überfüllt?
Wir möchten gern zu Ostern nach Paris fliegen. Oder sind schon alle Flüge           ausgebucht?
Wir möchten gern Verdis Aida in der Mailänder Oper besuchen.
Oder sind schon alle Plätze ausverkauft?

Ich möchte gern die Picasso-Ausstellung in Madrid besuchen.

Oder ist sie schon geschlossen?
Monika ist zum ersten Mal in Kurts Heimatstadt und bei seiner Familie. Sie findet viele anerkennende Worte für alles, was sie gesehen und erlebt hat.
     Ihr habt einen  modern gestalteten Bahnhof.

     - Das stimmt. Der Bahnhof ist wirklich modern gestaltet.
Ihr habt gut markierte Radwege.

Ihr habt eine hervorragend sanierte Altstadt.

Ihr habt ein reich ausgestattetes Museum.

Ihr habt gut abgestimmte Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel.

Ihr habt eine praktisch eingerichtete Küche.

Ihr habt ein gemütlich eingerichtetes Wohnzimmer.

Ihr habt einen phantastisch gestalteten Garten.

Ihr habt gut erzogene Kinder.

    Satzgefüge. Nebensätze.
Übung 1. Übersetzen Sie Objektsätze:

1. Unsere Lehrerin sagte uns, dass so eine Betriebsbesichtigung sehr interessant sein

     kann.

2. Wir haben gehört, dass der Betrieb im Zwei-Schicht-System arbeitet.

3. Weißt du, ob morgen die Betriebsbesichtigung stattfindet?

4. Ist dir bekannt, was man aus diesen Holzresten herstellt?

5. Ich bin sicher, dass der Fichtelberg höher ist.

6. Der Lektor sagte, dass die wichtigste Grundlage einer Marktwirtschaft das Wettbewerbsprinzip ist.

7. Ich glaube, dass ein Unternehmen kaum so viele Führungskader braucht.

8. Jeder Betrieb muss immer wissen, welche Kosten entstehen, wie hoch die Kosten je Erzeugniseinheit sind und wie sich die Einzelkosten bei der Veränderung des Produktionsvolumens verhalten.

9. Untersuchungen haben gezeigt, dass heute nahezu jeder vierte erwachsene Gast an Diätkost, Trennkost, Schonkost, kalorienarmen Gerichten, Gerichten für Vegetarier interessiert ist.

10.  Ich weiß, dass Deutschland 230 touristische Regionen, mehrere tausend Fremdenverkehrsorte und über 10 000 Hotels in seinen 16 Bundesländern hat.
Übung 2. Antworten Sie nach folgendem Beispiel!

Hat Inge den Vortrag schon ausgearbeitet?

- Ja, ich weiß, dass sie ihn schon ausgearbeitet hat.

1. Hat Jürgen das Praktikum schon absolviert?

2. Hat Helga die Prüfung schon abgelegt?

3. Hat Karin das Seminar besucht?

4. Haben Uwe und Hans an der Versammlung teilgenommen?

5. Haben Renate und Eva die Klausur schon geschrieben?

6. Hat Klaus schon promoviert?

7. Hat Gudrun ihre Dissertation schon eingereicht?

8. Bereitet sich Werner schon auf die Prüfung vor?

9. Möchte Ilse im Urlaub in den Süden Fahren?

10. Ist Anna erst heute angekommen?
Übung 3. Setzen Sie die Konjunktionen „dass“, „ob“ und die Fragewörter „wann“, „wer“, „was“, „wie“, „warum“, „wo“ ein.
1. Der Lehrer fragt mich, … ich in der letzten Zeit nicht so fleißig arbeite.

2. Ich weiß nicht, … ich in meine Heimatstadt zurückkomme.

3. Er erinnert sich oft daran, … er in die BRD gefahren ist.

4. Er sagt nicht, … er mir bei dieser Arbeit helfen kann.

5. Meine Schwester schreibt, … sie in diesem Jahr an der Universität studieren wird.

6. Leider weiß er nicht, … sich dieses neue Wohnviertel befindet.

7. Kannst du nicht sagen, … heute zu ihnen zu Besuch kommt.

8. Ich möchte wissen, … er diesen Brief bekommen hat.
Übung 4. Verbinden Sie je zwei Sätze durch die Konjunktionen

„dass“ und „ob“.
1. Ich bin sehr froh. Ich habe einen Brief von einem deutschen Freund               bekommen.

2. Mein guter Bekannter fragt mich. Ich werde in diesem Jahr in die BRD reisen.

3. Er hat mir geschrieben. Er studiert seit zwei Jahren an der Universität.

4. Du interessierst dich für historische Denkmäler. Ich weiß schon längst.

5. Ich weiß nicht. Man kann dorthin mit der U-Bahn fahren.

6. Der Student sagt. Er will einen schweren Text übersetzen.

7. Ich weiß sehr gut. Dieses Hotel liegt im Stadtzentrum.

8. Der Student fragt den Lektor. Das Seminar findet am Freitag statt.

9. Das Buch ist interessant. Ich möchte wissen.

10. Ich weiß nicht. Dein Freund wohnt in diesem Hotel.

11. Mein Freund sagt. Er hat sich gut erholt.

12. Die Studenten fragen. Die Versammlung findet heute statt.

13. Ich sehe. Meine Heimatstadt hat sich verändert.

14. Er studiert an der Hochschule. Ich habe erst heute erfahren.

15. Der Student sagt. Er erzählt gern über seine BRD-Reise.

16. Wissen Sie nicht? Diese Straße heißt jetzt Schewtschenkostraße.
Übung 5. Üben Sie den dass-Satz. Beginnen Sie mit „Wussten Sie schon…?“

Die am häufigsten gesprochene Sprache in der Welt ist Chinesisch.

Wussten Sie schon, dass die am häufigsten gesprochene Sprache in der Welt Chinesisch ist?

1. 115 bis 120 Millionen Menschen in der Welt sprechen Deutsch als Muttersprache.

2. Die deutsche Sprache steht an neunter Stelle in der Liste der am meisten gesprochenen Sprachen in der Welt.

3. Der längste Autotunnel der Welt ist der 17Kilometer lange Gotthardt-Straßentunnel in der Schweiz.

4. Österreich ist seit Jahren das bevorzugte Reiseziel der westdeutschen Auslandsurlauber.

5. Nach Österreich sind Italien, die Schweiz, Spanien und Frankreich die beliebtesten Urlaubsländer der Deutschen.

6. Die meisten ausländischen Besucher der BRD kommen aus den Niederlanden.

7. Zwanzig Prozent der Weltbevölkerung sind Analphabeten.

8. Ungefähr ein Viertel der Weltbevölkerung lebt in China.
Übung 6. Verwenden Sie: Ich habe erfahren; Ich habe gelesen; Ich weiß; 

Ich habe gehört.

Der Zug fährt pünktlich ab. (Verspätung haben)

Ich habe gehört, dass der Zug Verspätung hat.

1. Der Bus verkehrt samstags. (samstags nicht)

2. Der Zug hält in Bebra. (durch Bebra durchfahren)

3. Für den Zug wird keine Zuschlagskarte benötigt. (eine Zuschlagskarte)

4. Der Zug hat einen Speisewagen. (keinen Speisewagen)

5. In Zürich gibt es keinen Anschluss nach Genf. (einen Anschluss)

6. Für den Schlafwagen ist eine Reservierung erforderlich. (keine Reservierung)

7. Der Zug hat in Graz eine halbe Stunde Aufenthalt. (nur zwei Minuten Aufenthalt)

8. Das Rauchen ist in diesem Abteil verboten. (erlaubt)

9. Der Zug hat keinen Kurswagen nach Wien. (einen Kurswagen)

Relativsätze


Übung 1. Übersetzen Sie:
1. Jugendliche, die einen guten Schulabschluss haben, finden leichter eine Lehrstelle.

2. Wir müssen noch den Artikel beenden, der heute gedruckt werden soll.

3. Die Frau, die dort steht, kennt den Weg nicht.

4. Der Mann, den ich gefragt habe, ist nicht von hier.

5. Das Kind, dem ich geantwortet habe, versteht mich nicht.

6. Die Einwohner können den Verkehrslärm, der ihren Schlaf stört, kaum noch aushalten.

7. Die Zuschauer, denen die Aufführung nicht gefiel, verließen das Theater.

8. Die Bibliothek, deren Räume renoviert werden, ist zurzeit geschlossen.

9. Das Gebäude, dessen Dach schadhaft ist, soll renoviert werden.

10. Die Busse, deren Motoren zu alt sind, müssen verkauft werden.

Übung 2. Setzen Sie das Relativpronomen im Nominativ und Akkusativ ein:

1. Was kostet der Lautsprecher, … hier in der Ecke steht?

2. Haben Sie auch Wanduhren, … mit einer Batterie betrieben werden?

3. Ich suche einen Elektrokocher, … man auf verschiedene Temperaturen einstellen kann.

4. Haben Sie Bürolampen, … man am Schreibtisch anschrauben kann?

5. Ich suche ein Kofferradio, … man sowohl mit Batterie als auch mit Netzstrom betreiben kann.

6. Haben Sie auch Armbanduhren, … sich automatisch durch die Armbewegung aufziehen?

7. Das ist ein Kästchen mit Spieluhr, … ein Lied spielt, wenn man den Deckel öffnet.

8. Hier sind die Kerzen, … nicht nur leuchten, sondern auch Insekten vertreiben.

9. Haben Sie auch einen Kühlschrank, … man im Campingwagen mitnehmen kann?

10. Haben Sie Batterien, … wieder aufgeladen werden können?


Übung 3. Erklären Sie die Wörter mit einem Relativsatz:

ein Segelflugzeug (ohne Motor durch die Luft fliegen)

Ein Segelflugzeug ist ein Flugzeug, das ohne Motor durch die Luft fliegt.

1. ein Flussschiff (auf Flüssen verkehren)

2. ein Holzhaus (aus Holz gebaut sein)

3. eine Wochenzeitung (jede Woche einmal erscheinen)

4. ein Elektromotor (von elektrischem Strom getrieben werden)

5. ein Motorboot (?)

6. eine Mehlspeise (aus Mehl zubereitet werden)

7. ein Kartoffelsalat (?)

8. eine Orgelmusik (mit einer Orgel ausgeführt werden)

9. eine Blasmusik (mit Blasinstrumenten…)

10. ein Süßwasserfisch (?)

Übung 4. Bilden Sie Fragen nach dem Muster:

Mein Onkel hat mir ein Haus vererbt.

Was machst du mit dem Haus, das dir dein Onkel vererbt hat?

1. Ich habe 1000 Euro im Lotto gewonnen.

2. Mein Hund bellt von morgens bis abends.

3. Meine Freundin hat das Bügeleisen kaputtgemacht.

4. Meine Freunde haben mir eine Palme gekauft.

5. Meine Eltern haben mir einen Computer gekauft.

6. Mein Papagei ruft immer „Faulpelz“.

7. Meine Verwandten haben mir ein Klavier geschenkt.

8. Meine Katze stiehlt mir das Fleisch aus der Küche.

Übung 5. Beginnen Sie mit „Was hat er denn mit … gemacht?“

Er hat sich Nägel gekauft.

Was hat er denn mit den Nägeln gemacht, die er sich gekauft hat?

1. Er hat sich Farbe (f) gekauft.

2. Sie hat sich Topfpflanzen besorgt.

3. Der Schriftsteller hat einen Roman geschrieben.

4. Die Kinder haben Kreide (f) aus der Schule mitgenommen.

5. Er hat ein Holzhaus gebaut.

6. Der junge Mann hat das Auto kaputtgefahren.

7. Die Nachbarin hat sich Kleiderstoffe (Pl.) gekauft.

8. Fritz hat einen Jagdhund gefunden.

9. Mein Bruder hat ein Motorboot gekauft.

10. Herr Müller hat sein Auto repariert.

Übung 6. Ergänzen Sie das Relativpronomen im Genitiv.
1. a) Der Baum

b) Die Pflanze
c) Die Sträucher (Pl.) 

…,… Wurzeln krank waren, musste(n) ersetzt werden.

2. a) Der Reisende
b) Die Touristin
c) Das Kind

…,… Ausweis nicht zu finden war, konnte die Grenze nicht passieren.

3. a) Der Student
b) Die Studentin
c) Die Studenten

…,… Doktorarbeit in der Fachwelt großes Interesse fand, wurde(n) von der Universität ausgezeichnet.

4. a) Der Architekt
b) Die Architektin
c) Das Architektenteam

…,… Brückenkonstruktion plötzlich zusammengebrochen war, wurde vor Gericht gestellt.

5. a) Der Junge

b) Das Mädchen
c) Die Kinder

…,… Mutter im Krankenhaus lag, wurde(n) von einer Verwandten versorgt.

6. a) Der Arbeiter
b) Die Arbeiterin
c) Die Arbeiter

…,… Betrieb schließen musste, war(en) plötzlich arbeitslos.

7. a) Das Fräulein
b) Die Dame

c) Der Herr

…,… Auto in einen Graben geraten war, bat den Automobilclub telefonisch um Hilfe.

8. a) Der Sportverein
  b) Die Kleingärtner (Pl.)   c) Der Tennisclub

…,… Gemeinschaftsräume zu klein geworden waren, beschloss(en) den Bau eines neuen Hauses.

Übung 7. Bilden Sie Sätze nach folgendem Muster. Vor dem Relativpronomen steht eine Präposition.

Was ist ein Pass? (Ausweis (m) mit/in andere Staaten reisen können).

Ein Pass ist ein Ausweis, mit dem man in andere Staaten reisen kann.

1. Was ist ein Holzfass? (Behälter (m) / in / z.B. Wein lagern können).

2. Was ist ein Fahrrad? (Verkehrsmittel (n) / mit / sich mit eigener Kraft fortbewegen können).

3. Was ist eine Dachrinne? (Rohr (n) / durch / das Regenwasser vom Dach leiten)

4. Was ist ein Staubsauger? (Maschine (f) / mit / Teppiche säubern).

5. Was ist ein Videorekorder? (Gerät (n) / mit / Fernsehsendungen aufnehmen und wiedergeben können).

6. Was ist eine Lupe? (Glas (n) / mit / kleine Dinge groß sehen können).

7. Was ist ein Tresor? (Schrank (m) aus Stahl / in / das Geld vor Dieben oder Feuer schützen können).

8. Was ist ein Herd? (Kücheneinrichtung (f) / auf / warme Speisen zubereiten können).
Übung 8. Ergänzen Sie das Relativpronomen im Nominativ, Dativ oder Akkusativ.

1. Die Reisenden, …, wechselten das Hotel.

a)… man ziemlich unhöflich bedient hatte.

b)… das Essen nicht schmeckte.

c)… wegen des Lärms nicht schlafen konnten.

2. Wer ist die Frau, …?

a)… immer so laut lacht.

b)… du eben begrüßt hast.

c)… du gestern angerufen hast.

3. Kennst du die Leute, …?

a)… diese Autos gehören.

b)… da vor der Tür stehen.

c)… der Bürgermeister so freundlich begrüßt.

4. Frau Huber, …, ist unsere Nachbarin.

a)… du ja kennst.

b)… auch dieses Haus gehört.

c)… schon fünfzehn Jahre Witwe ist.

5. Ich fahre morgen zu meinem Bruder, ….

a)… schon seit zehn Jahren in Stuttgart wohnt.

b)… ich beim Hausbau helfen will.

c)… ich schon lange nicht mehr gesehen habe.

6. Die Fußballspieler, …, gaben ihr Letztes.

a)… ein Tor nicht genügte.

b)… von der Menge angefeuert wurden.

c)… aus Belgien kamen.

7. Wer hat denn den Schlüssel weggenommen, …?

a)… hier immer gelegen hat.

b)… ich hier hingelegt habe.

c)… ich gerade habe machen lassen.

8. Herr Müller, …, wird 80 Jahre.

a)… wir eben gratuliert haben.

b)… noch jeden Tag in seinem Garten arbeitet.

c)… man kürzlich operiert hat.

9. Der Verkäuferin, …, wurde gekündigt.

a)… man bei einem Diebstahl beobachtet hatte.

b)… man mehrere Diebstähle vorwirft.

c)… in der Lebensmittelabteilung gearbeitet hat.

10.  Der Zahnarzt, …, musste seine Praxis aufgeben.

a)… seine Patienten grob behandelte.

b)… die Patienten fürchteten.

c)… die Bank keinen Kredit mehr geben wollte.


Übung 9. Übersetzen Sie die Nebensätze mit den Relativpronomen „dessen“ und „deren“.

1. Die Stadt, deren Sehenswürdigkeiten wir besichtigt haben, befindet sich nicht weit von Berlin.

2. Die Charkower Universität, deren Geschichte Sie gut kennen, absolvierte auch mein Bruder.

3. Das war ein Artikel, dessen Bedeutung für uns besonders groß war.

4. Man will das Schloss, in dessen Park jetzt Festspiele stattfinden, renovieren.

5. Der Turm, dessen Fundamente morsch sind, soll abgerissen werden.

6. Wir besuchten in Dresden die Gemäldegalerie, deren Bilder weltbekannt sind.

7. Wir bummelten durch Berlin, deren Straßen sehr schön sind.

8. Meine Heimatstadt, deren Geschichte weltbekannt ist, liegt am Dnipro.

9. Da steht Professor Ivanow, für dessen Arbeiten ich mich besonders interessiere.

10. Von Tag zu Tag wächst im Land die Zahl der Industriebetriebe, deren Bedeutung für die Wirtschaft sehr groß ist.

Temporalsätze


Übung 1. Übersetzen Sie die Satzgefüge:
1. Wenn man heute reist, benutzt man die schnelle Eisenbahn.

2. Wenn man früher reiste, benutzte man die langsame Postkutsche.

3. Als ich im letzten Jahr nach Berlin reiste, besuchte ich dort meinen alten Lehrer.

4. Als ich mich an der Ostseeküste erholte, regnete es dort fast jeden Tag.

5. Während die Musik gespielt hat, haben die Zuhörer geschwiegen.

6. Während wir die Sehenswürdigkeiten Berlins besichtigten, lernte er die größten Industriebetriebe der deutschen Hauptstadt kennen.

7. Nachdem ich meine Arbeit beendet hatte, half ich meinem Kollegen.

8. Nachdem die Glocke geläutet hat, wird sich der Vorhang heben.

9. Solange ich in der BRD war, sprach ich nur deutsch.

10. Seitdem mein Bruder an der technischen Hochschule studierte, verbrachte er jeden Tag viele Stunden in der Bibliothek.

11. Bevor sie nach Berlin abreisten, hatten sie in einem Hotel Zimmer reserviert.

12. Verstehst du alles gut, wenn unser Dozent Deutsch spricht?

Übung 2. Beantworten Sie Fragen mit „wenn“ oder „als“.

1. Wann betreten wir unseren Hörsaal? (Arbeit beginnen)

2. Wann trafst du unseren Freund? (ich, Universität verlassen)

3. Wann wurden die ersten Flugzeuge gebaut? (Benzinmotor war erfunden)

4. Wann sind die Straßen nass? (geregnet).

5. Wann machen wir eine Rundreise durch Deutschland? (Prüfung bestanden)

6. Wann kommen die Kinder in die Grundschule? (6 Jahre alt)

7. Wann fliegen die Schwalben nach Süden? (Winter beginnen)

8. Wann darf man die Hochschule besuchen? (Reifezeugnis besitzen)

9. Wann schrieb Schiller sein erstes Drama? (Militär-Akademie in Stuttgart besuchen)

10. Wann werden Sie mich besuchen? (Zeit haben).

11. Wann schreiben die Studenten Übungen zum Text? (Die Lehrerin hatte die Regeln erklärt)

12. Wann besuchten Sie die Gemäldegalerie? (Ich hatte alle Prüfungen bestanden)

13. Wann benutzen Sie die U-Bahn? (Ich habe wenig Zeit)

14. Wann fuhr er ins Ferienheim? (Das Studium war zu Ende)

15. Wann lernte er die Studenten aus der Humboldt-Universität kennen? (Er war in der BRD)

Übung 3. Gebrauchen Sie das Verb in richtiger Zeitform.
1. Nachdem die Studenten (sich erholen), (fahren) sie ins Museum.

2. Als ich den Brief (schreiben), (tragen) ich ihn zur Post.

3. Als ich meine Arbeit (schreiben), (helfen) ich meinem Freund.

4. Nachdem wir alles (einpacken), (fahren) wir zum Bahnhof.

5. Nachdem wir die Fahrkarten (lösen), (treffen) wir Reisevorbereitungen.

6. Nachdem die Touristen neue Wohnviertel und das Stadtzentrum (besichtigen), (zurückkehren) sie ins Hotel.

7. Als unsere Delegation in Rostock (ankommen), (begrüßen) man sie herzlich und brachte ins beste Hotel der Stadt.

8. Während du auf das Seminar (sich vorbereiten), (schreiben) ich den Brief.

9. Wenn ich Kyjiw (besuchen), (sich erinnern) ich an meine Kindheit.

10. Nachdem ich die Rheinreise (beenden), (verstehen) ich, warum sich so viele Dichter, nicht nur Deutsche, gerade diese Gegend zum Thema gemacht haben.

Übung 4. Setzen Sie die Konjunktionen „wenn“, „als“, „bevor“, „bis“, „ehe“, “während“, „nachdem“, „seitdem“, „solange“ ein.

1. Meine Reise ist zu Ende; ich bin in München und ich bleibe hier drei oder vier Tage, … ich nach Hamburg zurückkehre.

2. … ich eine Straße weitergehe, sehe ich neben dem Beethoven – Denkmal die modernsten Büro- und Geschäftshäuser.

3. Wir kaufen Blumen, … wir zu Besuch gehen.

4. … wir nach Leipzig fuhren, besichtigten wir alle Sehenswürdigkeiten Berlins.

5. … wir die Ausstellung besuchten, sahen wir uns mit großem Interesse alle Bilder an.

6. … ich an der Universität in Charkiw studiere, bekomme ich viele Briefe von meinen Freunden.

7. (Während) … wir uns an der See erholten, fühlten wir uns immer gut.

8. Jedes Mal, … ich in Petersburg war, besuchte ich die Eremitage und bewunderte viele schöne Gemälde.

9. An diesem Abend unterhielten wir uns so lange, … es ganz spät wurde.

10. … die Studenten Prüfungen ablegen, haben sie immer viel zu tun.

Übung 5. Setzen Sie die richtige Konjunktion – „wenn“ oder „als“ ein.
1. Ich verließ gestern das Haus; ich traf von der Tür einen Landsmann.

2. Mein Freund besteht die Prüfung; er wird die Hochschule besuchen.

3. Deutschland war eine Monarchie; es hatte einen Kaiser.

4. Ich war im vorigen Sommer in Wien. Ich besuchte meine Schwester.

5. Die Menschen waren früher unterwegs. Sie reisten mit einem Pferdewagen.

6. Man senkte den Vorhang. Ich verließ das Theater.

7. Ich hatte in den Semesterferien Zeit. Ich ging immer Geld verdienen.

8. Sie dachte an ihre Seereise. Sie erinnerte sich an ihre Freunde.

9. Ich traf gestern meinen Freund auf der Straße. Ich freute mich sehr.

10. Er kam vom Urlaub. Er brachte immer Geschenke mit.

Übung 6. Verbinden Sie die Sätze mit „während“ oder „bevor“

Im Restaurant

1. Ich betrete das Lokal. Ich schaue mir die Preise auf der Speisekarte vor der Tür an.

2. Ich bestelle mein Essen. Ich studiere die Speisekarte.

3. Ich warte auf das Essen. Ich lese die Zeitung.

4. Ich esse. Ich wasche mir die Hände.

5. Ich warte auf den zweiten Gang. Ich betrachte die Gäste und suche nach alten Bekannten.

6. Ich esse. Ich unterhalte mich mit den Gästen an meinem Tisch.

7. Ich bezahle. Ich bestelle mir noch einen Kaffee.

8. Ich trinke meinen Kaffee. Ich werfe noch einen Blick in die Tageszeitung.

9. Ich gehe. Ich zahle.

Übung 7. Setzen Sie das in Klammern stehende Verb in die richtige Zeit 
                              ein.

Auf dem Kongress

1. Nachdem der Präsident die Gäste (begrüßen), begeben sich alle in den Speiseraum.

2. Alle Teilnehmer der Konferenz begaben sich in den Versammlungsraum, nachdem sie (essen).

3. Nachdem alle Gäste Platz genommen haben, (beginnen) der erste Redner seinen Vortrag.

4. Nachdem der Vortragende (enden), setzte eine lebhafte Diskussion ein.

5. Nachdem man dann eine kurze Pause gemacht hatte, (halten) ein Teilnehmer einen Lichtbildervortrag.

6. Nachdem alle Gäste zu Abend gegessen hatten, (sitzen) sie noch eine Zeitlang zusammen und (sich unterhalten).

7. Nachdem man so drei Tage (zuhören, lernen und diskutieren), fuhren alle Teilnehmer wieder nach Hause.

Kausalsätze


Übung 1. Übersetzen Sie:
1. Wir mussten unseren Ausflug verschieben, weil man starke Schneefälle vorausgesagt hatte.

2. Da eine Bergwanderung im Schnee gefährlich ist, hat man uns geraten, darauf zu verzichten.

3. Du musst mit dem Taxi fahren, weil du keine Zeit mehr hast.

4. Da er die Sprache gut beherrscht, liest er schon deutsche Bücher im Original.

5. Ich kaufe viele Geschichtsbücher, weil ich mich für Geschichte interessiere.

6. Da ich an meinem Vortrag arbeiten muss, bleibe ich heute am Abend zu Hause.

7. Wir fühlen uns gesund und munter, weil wir im Freien den ganzen Tag verbracht haben.

8. Da ich mich zur Arbeit nicht verspäten will, verlasse ich um 8 Uhr das Haus.

9. Wir müssen diese Buchhandlung besuchen, weil wir einige Lehrbücher brauchen.

10. Da er meinen Brief nicht bekommen hat, hat er mir nicht geantwortet.

Übung 2. Gebrauchen Sie statt der Konjunktion „denn“ die Konjunktion 
                              „weil“:
1. Wir nehmen den Bus, denn wir haben keine Zeit.

2. Ich kann Ihnen mein Wörterbuch nicht geben, denn ich brauche es beim Übersetzen.

3. Meine Frau geht ins Kaufhaus, denn wir brauchen einen neuen Schreibtisch.

4. Sie verbringt viel Zeit im Institut, denn sie bereitet sich auf das Seminar vor.

5. Ich fahre mit dem Fahrstuhl, denn meine Wohnung liegt im vierzehnten Stock.

6. Die Studenten müssen die Regeln wiederholen, denn in der nächsten Woche haben sie eine Kontrollarbeit.

7. Ich kann die Wohnung meines Kollegen nicht finden, denn ich habe die Hausnummer vergessen.

8. Sie verspätet sich manchmal zum Unterricht, denn sie muss ihren kleinen Sohn in den Kindergarten bringen.

9. Ich gehe nach dem Unterricht ins Kaufhaus, denn ich muss eine neue Mappe für meine kleine Tochter kaufen

10. Hamburg hat den größten deutschen Hafen, denn die Stadt hat die günstigste Lage.

Übung 3. Beantworten Sie folgende Fragen. Gebrauchen Sie in ihrer Antwort Kausalsätze:
1. Ich gehe heute nicht zum Unterricht, weil ich mit meiner Tochter zum Arzt gehen muss. Und warum gehst du nicht zur Stunde?

2. Ich bleibe im Institut, weil ich mich auf das Referat vorbereiten soll. Und warum bleibst du im Institut?

3. Ich stehe heute früh auf, weil die Vorlesungen im Institut um 8 Uhr 30 beginnen. Und warum stehen Sie früh auf?

4. Ich arbeite heute nicht, weil ich krank bin. Und warum arbeiten Sie nicht?

5. Ich verspäte mich oft, weil ich meinen kleinen Sohn in den Kindergarten bringen muss. Und warum verspäten Sie sich oft?

6. Ich kaufe nicht dieses Buch, weil ich es habe. Und warum kaufen Sie das Buch nicht?

7. Ich gehe nicht ins Russische Museum, weil ich dort am Freitag gewesen bin. Und warum gehen Sie nicht ins Museum?

Übung 4. Beantworten Sie folgende Fragen mit „weil“ oder „da“:
1. Warum reisen jetzt viele Menschen im Flugzeug? (schneller und nicht mehr gefährlich)
2. Weswegen verreisen viele Kranke nach dem Süden? (Klima dort besser und gesunder)
3. Warum müssen manche Menschen eine Brille tragen? (können nicht gut sehen)
4. Weshalb besuchen viele Amerikaner Europa? (wollen alte europäische Kultur kennen lernen).
5. Weshalb liest man die Zeitung? (man möchte die neusten Nachrichten erfahren)
6. Warum ist Professor Röntgen berühmt? (Röntgenstrahlen entdeckt)
7. Warum füllt man ein Luftschiff mit Gas? (leichter als Luft)
8. Warum gibt es in Deutschland viele Wälder? (regenreich)
9. Warum lieben die Deutschen den Rhein? (ihr schönster und größter Fluss)
10. Warum hat Hamburg den größten deutschen Hafen? (die günstigste Lage)

Übung 5. Beantworten Sie folgende Fragen mit „denn“ und „weil“:
1. Warum benutzt der Großstädter so viele Verkehrsmittel? (Entfernungen sehr weit)
2. Warum schickt man Kohle, Sand und Steine lieber im Schiff als in der Eisenbahn? (Beförderung billiger)

3. Warum lieben die Deutschen die Alpen? (das schönste und größte Gebirge Deutschlands)

4. Warum ist der Kieler Kanal von Bedeutung? (Nordsee und Ostsee verbinden)

5. Warum studieren viele Ausländer an den deutschen Hochschulen? (deutsche Wissenschaft sehr entwickelt)

6. Warum haben wir elektrische Beleuchtung statt der Gasbeleuchtung? (bequemer und weniger gefährlich)

7. Warum tragen wir im Winter einen Mantel? (frieren)

8. Warum gibt es im Sommer viele Gewitter? (Luft mit Elektrizität geladen)

9. Warum ist der Student vor seinen Büchern eingeschlafen? (Müdigkeit)

10. Warum geht man nachts nicht gern durch einen Wald? (Dunkelheit und Unsicherheit)

Konzessive Nebensätze

Konjunktionen: obwohl, obgleich, obschon – хоч, хоча,
trotzdem – незважаючи на те, що …

wenn…auch – хоч, навіть якщо

Übung 1. Übersetzen Sie:
1. Obwohl der Versuch sehr gefährlich war, wagte er ihn doch.

2. Obgleich wir uns schon seit zwanzig Jahren kennen, hast du mich noch niemals besucht.

3. Obschon er mich kannte, grüßte er mich nicht.

4. Wenn ein Berg auch noch so steil ist, die Bergsteiger versuchen doch, ihn zu bezwingen.

5. Man bot dem Künstler viel Geld, trotzdem nahm er die Einladung nicht an.

6. Trotzdem es in der Welt noch viel Kohle und Erdöl gibt, muss die Menschheit diesen Rohstoff sparsam verbrauchen.

7. Obwohl der Bau des Wasserkraftwerkes sehr kostspielig ist, ist diese Elektroenergie die billigste.

8. Wenn man auch viele Wasserkraftwerke baut, bleiben solche Brennstoffe wie Kohle, Erdöl immer noch die wichtigsten Energieträger.

9. Obwohl er gern Ski läuft, fährt er diesen Winter nicht in Urlaub.

10. Die Sonnenenergie ist bisher wenig zur technischen Energieerzeugung ausgenutzt, obwohl sie so groß ist, dass sie den großen Teil des Wärmebedarfs decken kann.

Übung 2. Verbinden Sie die Sätze mit „obwohl“, „obgleich“ oder „ob
                               schon“:
1. Er ist nicht gekommen, …

a) Ich hatte ihn eingeladen.

b) Er wollte kommen.

c) Ich benötige seine Hilfe.

d) Er wollte uns schon seit langem besuchen.

e) Er wusste, dass ich auf ihn warte.

2. Sie kam zu spät, …

a) Sie hatte ein Taxi genommen.

b) Sie hatte sich drei Wecker ans Bett gestellt.

c) Sie hatte einen wichtigen Termin.

d) Die Straße war frei.

e) Sie hatte mir versprochen, rechtzeitig zu kommen.

3. Ich konnte nicht schlafen, …

a) Ich hatte ein Schlafmittel genommen.

b) Ich hatte bis spät abends gearbeitet.

c) Ich war sehr müde.

d) Das Hotelzimmer hatte eine ruhige Lage.

e) Kein Verkehrslärm war zu hören.
4. Das Hallenbad wurde nicht gebaut, …

a) Es war für dieses Jahr geplant.

b) Die Finanzierung war gesichert.

c) Der Bauplatz war vorhanden.

d) Die Bürger der Stadt hatten es seit Jahren gefordert.

e) Auch die Schulen benötigen es dringend.

Übung 3. Verbinden Sie die Sätze mit den angegebenen Konjunktionen.
1. Die Familie wohnte weit von uns entfernt. Wir besuchten uns häufig. (zwar …, aber doch; obgleich)

2. Wir mussten beide am nächsten Tag früh zur Arbeit. Wir unterhielten uns bis spät in die Nacht. (trotzdem; dennoch; obwohl)

3. Er war unschuldig. Er wurde bestraft. (dennoch; obwohl)

4. Wir stritten uns häufig. Wir verstanden uns sehr gut. (allerdings; obschon)

5. Die Gastgeber waren sehr freundlich. Die Gäste brachen frühzeitig auf und gingen nach Hause. (zwar…, dennoch; obwohl)

6. Die Arbeiter streikten lange Zeit. Sie konnten die geforderte Lohnerhöhung nicht durchsetzen. (obwohl; trotzdem)

7. Er hatte anfangs überhaupt kein Geld. Er brachte es durch seine kaufmännische Geschicklichkeit zu einem großen Vermögen. (indessen; obgleich)

8. Die Jungen waren von allen Seiten gewarnt worden. Sie badeten im stürmischen Meer. (dennoch; obwohl)

9. Der Professor hatte nur Altgriechisch gelernt. Die griechischen Bauern verstanden ihn. (obschon)

10. Wir streiten uns ständig. Wir sind doch gute Freunde. (obwohl)

Konditionalsätze

Konjunktionen: wenn – якщо, falls – в тому випадку якщо, без сполучника.


Übung 1. Übersetzen Sie:
1. Wenn ich das Stipendium bekomme, kaufe ich mir als erstes ein Fahrrad.

2. Wenn man Steinkohle verbrennt, so gewinnt man Wärmeenergie.

3. Falls ich die Prüfungen nicht ablege, fahre ich nicht ins Erholungsheim.

4. Falls das Wetter schön ist, fahren die Studenten unserer Lehrgruppe aufs Land und laufen Schi.

5. Fahren wir mit der Metro, so kommen wir rechtzeitig zum Seminar.

6. Wenn du deinen Urlaub nicht zu Hause verbringen willst und überhaupt, wenn du sorglos reisen willst, dann fahre lieber mit deinem eigenen Wagen.

7. Wenn du die Gegend in Ruhe kennen lernen willst, kannst du an vielen romantischen Stellen des Landes dein Zelt aufschlagen.

8. Will sie an die See, dann fahrt an die Ostsee, es wird ihr sicher gefallen.

9. Wenn deine Frau eine Kur machen muss oder auch nur Erholung für ihre Nerven sucht, findet sie dort unter den zahlreichen Kurorten sicher den richtigen Platz.

10. Ist der Student fleißig, so erlernt er die neue Fremdsprache schnell.

Übung 2. Ergänzen Sie die Sätze.

Präsens

1. Unterwegs kannst du zahlreiche kleine und große Städte kennen lernen, wenn … (sich dafür interessieren)

2. Sie können zum Bahnhof auch zu Fuß gehen, wenn … (viel Zeit haben)

3. Ihr könnt in den Speisewagen gehen und dort frühstücken, wenn … (Hunger haben)

4. Sieh selbst alles mit deinen eigenen Augen an, wenn … (an etwas nicht glauben)

5. Du darfst keine Zeit verlieren, wenn … (den Zug erreichen wollen)

6. Sie müssen hier länger bleiben, wenn … (die bedeutendsten Theater der Hauptstadt besuchen wollen)

Perfekt
7. Er soll auf uns warten, wenn …(sich verlaufen)

8. Sie können diesen Anzug anprobieren, wenn … (etw. gefällt j-m)

9. Schreib mit dem Bleistift, wenn … (den Kugelschreiber verlieren)

10.  Wiederhole ihm diese Regel, wenn … (nicht verstehen)

Übung 3. Bilden Sie Sätze mit „wenn“, „falls“
1. Fahren Sie morgen aufs Land? Das Wetter ist schön.

2. Wollen Sie einen Ausflug machen? Sagen Sie es mir!

3. Fährst du ins Erholungsheim? Du hast deine Diplomarbeit beendet.

4. Nimmst du an der Konferenz teil? Sie findet in dieser Woche statt.

5. Fahren Sie schon morgen ab? Sie besorgen die Karten.

6. Bleibst du morgen in der Stadt? Ich kann dir die Sehenswürdigkeiten der Stadt zeigen.

7. Bleiben nur 2 Minuten bis zur Abfahrt? Warte nicht auf mich!

8. Wird der Zug in N. 2 Stunden Aufenthalt haben? Besuche mich unbedingt!

9. Wohin fährt man? Man braucht eine Kur.

10. Was nehmen Sie mit? Sie unternehmen eine längere Reise.

Übung 4. Bilden Sie konjunktionslose Konditionalsätze nach dem 
                             Muster:
Wenn das Wetter ungünstig ist, fahre ich nicht in den Park.

Ist das Wetter ungünstig, so fahre ich nicht in den Park.

1. Wenn man Hunger hat, geht man in eine Gaststätte.

2. Wenn es sehr kalt ist, zieht man sich warm an.

3. Wenn du den Zug nicht verpassen willst, nimm ein Taxi.

4. Wenn ihr mit dem Zug fahrt, dann kauft die Fahrkarten im Voraus.

5. Wenn du sorglos reisen willst, dann fahre lieber mit deinem eigenen Wagen.

6. Wenn ich im Süden (auf der Krim, im Kaukasus) bin, mache ich oft Ausflüge.

7. Wenn das Wetter gut war fuhr ich manchmal Boot, machte täglich einen Spaziergang am Strand, badete und lag in der Sonne.

8. Ich kann dir Adressen von guten Hotels geben, wenn du sie brauchst.

9. Wenn ich morgen Zeit habe, besuche ich dich.

10. Wenn ich eine neue Wohnung bekomme, kaufe ich mir einen Schreibtisch und einen Bücherschrank.

Modale Nebensätze

(Nebensätze der Art und Weise)

Vergleichssätze: wie – як; so … wie – такий (же) … як і…; als – чим; 

    je … desto; je … um so – чим … тим.

Modalsätze: 
        indem – тим що, завдяки тому що, дієеприкметнико-        

                                     вим зворотом, якщо в головному і підрядному реченнях один  підмет; ohne … dass – без того щоб, не + дієприкметник.

Übung 1. Übersetzen Sie folgende Sätze:
1. Die Flüssigkeiten leiten den elektrischen Strom nicht so gut, wie ihn die      
     Metalle leiten.

2. Er ist so reich, wie ich vermutet habe.

3. Er machte einen so hohen Gewinn bei seinen Geschäften, wie er gehofft hatte.

4. Diese Stoffe leiten den elektrischen Strom viel besser, als ich dachte.

5. Er machte einen höheren Gewinn, als er angenommen hatte.

6. Je zweckmäßiger die Produktion organisiert ist, desto höher sind das Produktionsergebnis und die Arbeitsproduktivität.

7. Je schlechter die Wirtschaftslage ist, umso schneller steigen die Preise.

8. Wie es mir geht, weißt du ja.

9. Indem man die elektronischen Maschinen anwendet, erleichtert man die Arbeit des Menschen.

10. Man kann den steigenden Energiebedarf nicht decken, ohne dass man auch neue Energiequellen erschließt.

Übung 2. Üben Sie den Vergleichssatz:

Muster: War das Konzert gut?

Ja, es war besser, als ich erwartet hatte.

Es war nicht so gut, wie ich angenommen hatte.


Ergänzen Sie sinngemäß: als ich gedacht / erwartet / angenommen / gehofft /

befürchtet / vermutet / geglaubt hatte.

1. Waren die Eintrittskarten teuer?

2. Spielten die Künstler gut?

3. Dauerte das Konzert lang?

4. War der Beifall groß?

5. Hast du viele Bekannte getroffen?

6. Bist du spät nach Hause gekommen?

7. War die Tagung lohnend?

8. War das Hotel gut eingerichtet?

9. Waren die Vorträge interessant?

10. Habt ihr viele Kollegen getroffen?

Übung 3. Verbinden Sie die Sätze mit „je …, desto“:

Muster: Wir stiegen hoch; wir kamen langsam vorwärts.

Je höher wir stiegen, desto langsamer kamen wir vorwärts.

1. Du arbeitest gründlich; dein Erfolg wird groß sein.

2. Der Ausländer sprach schnell; wir konnten wenig verstehen.

3. Die Sekretärin spricht viele Fremdsprachen; sie findet leicht eine gute Stellung.

4. Du sprichst deutlich; ich kann dich gut verstehen.

5. Das Hotel ist teuer; der Komfort ist zufrieden stellend.

6. Du arbeitest sorgfältig; du bekommst viele Aufträge.

7. Die Musik ist traurig; ich werde melancholisch.

8. Ich bekomme wenig Geld; ich sparsam sein.

9. Die Studenten waren klug und fleißig; die Arbeit machte ihnen Spaß.

10. Er hält sich lange in Italien auf; er spricht gut Italienisch.

Übung 4. Üben Sie den „wie – Satz „ nach folgendem Muster:

Ich werde morgen nach München fahren. -Ich sagte Ihnen (das) schon.

Wie ich Ihnen schon sagte, werde ich morgen nach München fahren.

Setzen Sie sinngemäß ein: Wie ich schon erwähnte …; Wie ich hoffe / geplant habe / Sie schon gebeten habe …; Wie Sie wissen …

1. Ich werde dort mit Geschäftsfreunden zusammentreffen.

2. Wir werden uns sicher einig werden.

3. Ich werde interessante Aufträge für die Firma erhalten.

4. Von München aus werde ich meinen Urlaub antreten.

5. Ich werde zwei Wochen wegbleiben.

6. Die Ruhe wird mir gut tun.

Übung 5. Verbinden Sie die Sätze mit „indem“, wie in folgendem      

                              Muster:

Wie kann man Heizkosten sparen? – Man ersetzt die alten Fenster durch Doppelglasfenster.

Man kann Heizkosten sparen, indem man die alten Fenster durch Doppelglasfenster ersetzt.

1. Wie kann man die Heizkosten auch noch senken?                                                                 – Man lässt die Temperaturen abends nicht über 20 Grad steigen und senkt die Zimmertemperatur in der Nacht auf etwa 15 Grad.

2. Wie kann man ferner die Wohnung vor Kälte schützen?                                                       – Man bringt Isoliermaterial an Decke, Fußboden und Wänden an.

3. Wie können wir Rohstoffe sparen? 

– Im so genannten Recycling verwendet man bereits gebrauchte Materialien wieder.

4. Wie kann man Benzin sparen?

– Man fährt kleinere, sparsamere Autos und geht öfter mal zu Fuß.

5. Wie kann man die Stadtbewohner vor Lärm schützen?                                                         – Man richtet mehr Fußgängerzonen ein und baut leisere Motorräder und Autos.

6. Wie kann man den steigenden Energiebedarf befriedigen?                                                     – Man nutzt alte Energiequellen noch intensiver aus und erschließt neue.

Finalsätze

Konjunktion: damit – щоб; Infinitivkonstruktion mit „um … zu“

Übung 1. Vergleichen Sie Sätze und übersetzen Sie sie:
1. Ich kaufe deutsche Zeitungen, damit mein Bruder sie übersetzt. Ich kaufe deutsche Zeitungen, um sie zu übersetzen.

2. Gewöhnlich geht er in die Universität zu Fuß. Heute aber nimmt er den Bus, um sich zum Unterricht nicht zu verspäten. Nehmen wir ein Taxi, damit er sich zum Bahnhof nicht verspätet.

3. Ich nehme in der Bibliothek viele Bücher, um mich auf das Seminar gut vorzubereiten. Geben Sie mir bitte den Plan dieses Seminars, damit ich mich auf den Vortrag vorbereiten kann.

4. Wir fahren während der Winterferien nach Kyjiw, um die Sehenswürdigkeiten dieser alten Stadt zu besichtigen. Nehmen Sie bette auch meinen Bruder mit, damit er die Sehenswürdigkeiten von Kyjiw besichtigen kann.

5. Wir versammelten uns nach dem Unterricht im Hörsaal, um den Reiseplan zu besprechen. Dozent Pawlow sagt: „Bleiben Sie heute nach dem Unterricht im Institut, damit wir unseren Reiseplan besprechen können“.

Übung 2. Verbinden Sie beide Sätze – wenn möglich – mit „um … zu“ 
                               oder „damit“

Muster: Ich habe sofort telefoniert. Ich wollte die Wohnung bekommen.

Ich habe sofort telefoniert, um die Wohnung zu bekommen.

Ich habe sofort telefoniert. Mein Bruder soll die Wohnung bekommen.

Ich habe sofort telefoniert, damit mein Bruder die Wohnung bekommt.

1. Ich habe die Anzeigen in der Zeitung studiert. Ich wollte eine schöne Wohnung finden.

2. Ich bin in die Stadt gefahren. Ich wollte eine Adresse erfragen.

3. Ich beeilte mich. Es sollte mir niemand zuvorkommen.

4. Viele Vermieter geben aber eine Anzeige unter Chiffre auf. Die Leute sollen ihnen nicht das Haus einrennen.

5. Wir haben die Wohnung genau vermessen. Die Möbel sollen später auch hineinpassen.

6. Ich habe viele kleine Sachen mit dem eigenen Wagen transportiert. Ich wollte Umzugskosten sparen.

7. Wir haben das Geschirr von der Transportfirma packen lassen. Die Versicherung bezahlt dann auch, wenn ein Bruchschaden entsteht.

8. Wir haben den Umzug an den Anfang des Urlaubs gelegt. Wir wollen die neue Wohnung in aller Ruhe einrichten (… zu können).

9. Schließlich haben wir noch eine Woche Urlaub gemacht. Wir wollten uns ein bisschen erholen.

Übung 3. Beantworten Sie folgende Fragen mit „damit“ und „um .. zu“.
1. Weshalb spielt man in der Lotterie? (Geld gewinnen)

2. Wozu baut man Düsenflugzeuge? (schneller fliegen)

3. Weshalb braucht ein Land eine Handelsflotte? (Handel treiben)

4. Warum muss man auf dem Gehweg bleiben? (nicht überfahren werden)

5. Warum benutzt man einen Fernsprecher? (schneller mit Bekannten sprechen)

6. Wozu benutzt man die Wasserkraft? (Maschinen treiben und Elektrizität erzeugen)

7. Wozu benutzt der Chemiker die Luft? (Stickstoff gewinnen)

8. Weshalb leihen wir uns im Theater ein Opernglas? (Schauspieler besser beobachten)

9. Weshalb fordert die Polizei einen Pass? (Person feststellen können)

10. Weshalb flüchtet man bei einem Gewitter in ein Haus? (nicht vom Blitz erschlagen werden)

Übung 4. Bilden Sie die Infinitivgruppen mit „um … zu“
1. Ich arbeite Tag und Nacht, damit ich mein Ziel schneller erreiche und besser vorwärts komme.

2. Ich beschäftige mich mit den Werken Theodor Storms, damit ich seine Erzählungen in meine Muttersprache übersetzte.

3. Ich gehe in das Warenhaus, damit ich mir einen neuen Hut aussuche und neue Handschuhe kaufe.

4. Ich nehme ein Auto, damit ich nicht zu spät auf den Bahnhof komme.

5. Ich ziehe den Wintermantel an, damit ich mich bei dem schlechten Wetter nicht erkälte.

6. Der Arbeiter trägt eine Schutzbrille, damit er seine Augen schont und schützt.

7. Der Ausländer reist auf vier Wochen in seine Heimat, damit er seine Freunde wieder sieht.

8. Die Dame kauft sich ein Programm, damit sie die Namen der Sänger und Sängerinnen weiß.

Konsekutive Nebensätze (Nebensätze der Folge)

Konjunktionen: so dass – так що; so …, dass – так …, що.

Übung 1. Übersetzen Sie folgende Sätze:
1. Das Auto fuhr so schnell, dass wir noch zurzeit kamen.

2. Das Auto fuhr mit solcher Schnelligkeit, dass wir zurzeit kamen.

3. Er war ein so erfolgreicher Geschäftsmann, dass er in kurzer Zeit ein internationales Unternehmen aufbaute.

4. Es herrschte eine solche Kälte, dass die Tiere im Wald erfroren.

5. Sein Bart wächst so, dass er sich zweimal am Tag rasieren muss.

6. Das Wetter ist schlecht, dass man keinen Hund auf die Straße jagt.

7. Die Bakterien sind so klein, dass man sie mit bloßem Auge nicht sehen kann.

8. Er spricht so leise, dass ich kein Wort verstehen kann.

Übung 2. Verbinden Sie die Sätze mit „so dass“ oder „so …, dass“
1. Viele Häuser wurden durch das Erdbeben zerstört. Die Familien mussten bei Freunden und Bekannten Unterkunft suchen.

2. Die Zerstörungen waren groß. Das Land bat andere Nationen um Hilfe.

3. Diese Entdeckung ist bedeutend; man kann sie niemals vergessen.

4. Ich liebe ihn sehr; ich kann ihn niemals betrügen.

5. Das Geschenk ist mir wertvoll; ich möchte es nicht verlieren.

6. Das Museum hat große Kunstschätze; sehr viele Fremde wollen es besuchen.

7. Der alte Herr war sehr frisch, er machte täglich einen großen Spaziergang.

8. Die Nachricht war sehr überraschend, niemand wollte sie glauben.

9. Der Weg war sehr nah, alle wollten zu Fuß gehen.

10. Wasser und Luft waren sehr kalt; keiner wollte sich zum Baden ausziehen.

11. Der Berg war sehr hoch, und wir waren sehr müde; keiner konnte hinaufsteigen.

12. Man hatte viele Scheinwerfer installiert. Die Manege war taghell beleuchtet.

13. Die Seiltänzerin machte einen gefährlichen Sprung. Die Zuschauer hielten den Atem an.

14.  Ein Zauberkünstler zog viele Blumen aus seinem Mantel. Die Manege sah wie eine Blumenwiese aus.

15. Der Jongleur zeigte schwierige Kunststücke. Die Zuschauer klatschten begeistert Beifall.

Модальні конструкції: haben + zu + Infinitiv

 sein + zu + Infinitiv


Übung 1. Übersetzen Sie:

1. Wir haben zum nächsten Unterricht Wörterbücher mitzubringen.

2. Wen haben Sie heute zu empfangen?

3. Wer hat diese Delegation nach Kyjiw zu begleiten?

4. Wir müssen sie nach Kyjiw begleiten.

5. Haben unsere Gäste in Kyjiw viel zu tun?

6. Wir haben noch zwei Prüfungen und drei Vorprüfungen abzulegen.

7. Ich habe noch mehrere Themen zu wiederholen, um mich gut auf die Prüfung vorzubereiten.

8. Wir haben dieses neue Projekt zu besprechen.

9. Man hat die neue Technik rationell zu nutzen.

10. Während des ganzen Experiments hat man die Angaben der Messgeräte zu registrieren.

Übung 2. Beantworten Sie folgende Fragen:
1. Was haben Sie heute zu machen? (viel, tun)

2. Was hatten Sie auf den Deutschunterricht vorzubereiten? (Wörter wiederholen)

3. Welche Übungen hatten Sie für heute zu machen? (den Text lesen, übersetzen)

4. Was haben Sie heute zu erzählen? (von unserer Reise in die BRD)

5. Was haben Sie für die nächsten Stunden vorzubereiten? (zwei schriftliche Übungen, machen)

6. Wie viel Prüfungen haben Sie in diesem Semester abzulegen? (drei Prüfungen)

Übung 3. Übersetzen Sie:
1. Die Arbeit ist auch morgen zu beenden.

2. Sein Projekt ist leicht zu verwirklichen.

3. Wie war diese Erscheinung zu erklären?

4. Nach der Rekonstruktion ist unser Betrieb nicht wieder zu erkennen.

5. Dieses Problem ist bestimmt noch einmal zu besprechen.

6. In diesem neuen Stadtbezirk sind neue Wohnhäuser zu errichten.

7. Unser Professor erklärt uns, welche Themen für unsere Referate zu wählen sind.

8. Es wurde besprochen, wie diese Diplomarbeit zu machen ist.

9. Das Wasserbecken war in 3 Stunden zu füllen.

10. Computer sind heute in den verschiedensten Bereichen der Wissenschaft, Technik und Wirtschaft einzusetzen.
„Haben“ und „sein“ mit „zu“


Übung 4. Bilden Sie Sätze mit „haben“ oder „sein“ + zu + Infinitiv:

Der Autofahrer muss regelmäßig die Beleuchtung seines Wagens prüfen.

Der Autofahrer hat regelmäßig die Beleuchtung seines Wagens zu prüfen.
Die Bremsen müssen auf Verkehrssicherheit geprüft werden.

Die Bremsen sind auf Verkehrssicherheit zu prüfen.


Vorschriften:

1. Der Sportler muss auf sein Gewicht achten. Er muss viel trainieren. Er muss gesund leben und auf manchen Genuss verzichten.

2. Der Zollbeamte muss unter bestimmten Umständen das Gepäck der Reisenden untersuchen.

3. Der Autofahrer muss die Verkehrsregeln kennen und beachten. Er muss in den Ortschaften die vorgeschriebene Geschwindigkeit einhalten. Er muss seinen Führerschein immer mitführen. Der Wagen muss alle zwei Jahre einer technischen Prüfstelle vorgeführt werden. Das Motoröl muss nach einer bestimmten Anzahl von Kilometern erneuert werden.
Übung 5. Üben Sie nach folgendem Muster:

A: Wussten Sie, dass man Altpapier leicht wiederverwerten kann?

B: Natürlich, Altpapier ist  leicht wiederzuverwerten. Wussten Sie, …

1. dass man eigentlich viel mehr Energie aus Wind erzeugen kann?

2. dass man Textilreste zu hochwertigen Papier verarbeiten kann?

3. dass es Motoren gibt, die man mit Pflanzenöl betreiben kann?

4. dass es bei uns Häuser gibt, die man im Winter fast ausschließlich mit Sonnenwärme beheizen kann?

5. dass man aus Müll Heizgas gewinnen kann?

6. dass man nicht einmal in der Schweiz mit Hilfe des Wassers den Strombedarf decken kann?

7. dass man, wenn man ein Haus bauen will, in einigen Bundesländern Zuschüsse für eine Solaranlage bekommen kann?
Infinitiv und Infinitivkonstruktionen mit „um … zu“, 

„ohne … zu“, „statt (anstatt) … zu“


Übung 1. Übersetzen Sie:

1. Er erzählte mir von seinem Wunsch zu reisen.

2. Ich hoffe meine Pläne zu verwirklichen.

3. Nach der Absolvierung der Schule beabsichtigt er weiter zu studieren.

4. Wir haben den Wunsch unseren Urlaub auf dem Lande zu verbringen.

5. Um die deutsche Sprache zu beherrschen, muss man viel arbeiten.

6. Ohne systematisch zu arbeiten, ist es schwer, die Fremdsprache zu beherrschen.

7. Warum sind Sie zu Hause geblieben, statt die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen?

8. Um sich auf die Urlaubsreise gut vorzubereiten, braucht man viel Zeit.

9. Man kann keinen Strom bekommen, ohne die Spannung zu erzeugen.

10. Statt Metalle zu verbrauchen, verwendet man in vielen Fällen Kunststoffe.


Übung 2.  Ergänzen Sie Sätze:
1. Es ist interessant, …                 einen Ausflug in diese Stadt unternehmen;


mit seinem eigenen Wagen auf Urlaub fahren;


jede Woche solche Vorlesungen besuchen. 

2. Es ist leicht, …                         solche Texte ins Deutsche übersetzen;


im Voraus die Fahrkarten lösen;


sich in dieser fremden Stadt zurechtfinden.

3. Es ist möglich, …                     auf dem Bahnhof einen Gepäckträger finden;


eine Reise machen, seine Pläne kennen lernen.

4. Es ist wichtig, …                      ihn heute im Institut treffen;


in einer Woche nach Berlin zurückkehren.

5. Es ist unmöglich, …                 mit deinem Vorschlag einverstanden sein;


diesen Roman in drei Tagen lesen;


diesen Sommer an die See fahren.

6. Er hat die Absicht, …               einen neuen Mantel und einen neuen Hut             

                                                             kaufen;
                                                        heute Abend seinen besten Freund anrufen;


die Bitte seiner Schwester erfüllen.

7. Ihr plan, …, ist unerfüllbar.     mit dem Flugzeug dorthin fliegen;


in 3 Monaten dieses Buch übersetzen;


während der Mittagspause ins Kino gehen.


Übung 3. Ergänzen Sie die Sätze: 
1. Ich beeile mich, um … zu … (nicht zu spät kommen).

2. Die Touristen machen eine Rundfahrt durch die Stadt, um … zu … (alle Sehenswürdigkeiten besichtigen).

3. Er geht zur Auskunft, um … zu … (die Ankunftszeit des Zuges erfahren).

4. Ich gehe in die Bibliothek, um … zu … (dort arbeiten).

5. Sie liest diesen Artikel, um … zu … (morgen im Unterricht darüber sprechen).

6. Fahre mit der U-Bahn, um … zu … (den Zug nicht verpassen).

7. Der Sohn ging seine eigenen Wege, statt … zu … (dem Rate des Vaters nicht folgen).

8. Der Gelehrte übersetzte ein Buch aus dem Deutschen in seine Muttersprache,                        statt … zu … (in den Ferien sich ausruhen).

9. Er arbeitete Tag für Tag, ohne … zu … (an keinem einzigen Sonn- oder Feiertag sich ausruhen).

10. Viele studieren an den Hochschulen, ohne … zu … (ihre Arbeit im Betrieb unterbrechen).

Übung 4. Übersetzen Sie folgende Infinitivgruppen:
1. Um an der bekannten Universität zu studieren; um das Beethovenhaus zu besuchen; um sich die mittelalterlichen Kirchen und Bauten anzusehen; um die Schönheit der Rheinlandschaft zu genießen; um heute mit unserer Aufgabe zu beginnen; um sich tüchtig auf diese Arbeit vorzubereiten; um sich diesmal wirklich gut zu erholen; um sich regelmäßig auf die Prüfung vorbereiten zu können.

2. Statt in diesem Jahre dieses Fach zu studieren, statt hier für einige Tage zu bleiben; statt mit uns an dieser Station auszusteigen; statt seine Arbeit noch einmal aufmerksam zu prüfen; statt uns von seiner Abreise mitzuteilen; statt die Sehenswürdigkeiten der Stadt zu besichtigen; statt den Reiseplan zu besprechen; statt zu Fuß zu gehen.

3. Ohne die Stadt gut kennen zu lernen; ohne seinen Freund bis zum Bahnhof zu begleiten; ohne einen Tag seiner Sommerferien hier zu verbringen; ohne die Zeit seiner Abfahrt zu bestimmen; ohne mathematische und physikalische Grundkenntnisse zu verfügen; ohne nötige Vorbereitungen zu treffen; ohne die Arbeit im Betrieb unterbrechen zu müssen.

Zu + Partizip I als Attribut


Muster: Das zu besprechende Thema ist sehr interessant.


Übung 1. Lesen Sie und übersetzen Sie folgende Wortgruppen:
a) der zu erfüllende Plan; die zu bildenden Kollektive, die beherrschenden grammatischen Regeln; das zu errichtende Gebäude; die zu besuchende Stadt; das zu lesende Buch; die zu erwartenden Resultate; das zu bearbeitende Werkstück.

b) die durchzuführende Analyse; das abzutransportierende Werkstück; die umzuwandelnde Energieart; das abzutrennende Material; der anzutreibende Motor; die anzufertigenden Werkstücke; die anzuwendenden Plaststoffe.

Übung 2. Übersetzen Sie folgende Sätze:
1. Der in dieser Woche von unseren Studenten zu erfüllende Plan enthält viele wichtige Maßnahmen zur weiteren Verbesserung unserer Kenntnisse.

2. Die jetzt von den Studenten zu beherrschenden grammatischen Regeln sind sehr wichtig für das weitere Studium der deutschen Sprache.

3. Die in diesem Jahr zu errichtenden Gebäude in den neuen Stadtbezirken werden viel besser als die alten Bauten im Stadtzentrum sein.

4. Das in diesem Hotel für drei Tage zu reservierende Zimmer befindet sich im zweiten Stock.

5. Eine der von uns während unserer Reise zu besuchenden Städte ist die Messestadt Leipzig.

Übung 3. Bilden Sie aus den Relativsätzen die Partizipialkonstruktion 
                              mit „zu“, übersetzen Sie diese Sätze.

1. Infolge der Erhöhung des Meeresspiegels, die man in den nächsten Jahrzehnten erwarten muss, werden viele Inseln im Meer versinken.

2. Immer wieder werden die gleichen ökologischen Fehler gemacht, die man nach den neuesten Erkenntnissen leicht vermeiden kann.

3. Die Mediziner müssen sich ständig mit neuen Grippeviren beschäftigen, die sie mit den vorhandenen Mitteln nicht identifizieren können.

4. Der wissenschaftliche Wert von Erkenntnissen, die man nur im Labor erreichen kann, ist gering.

5. Bei einem Überschuss von Agrarprodukten werden z.B. viele Tonnen von Tomaten und Gurken, die man weder verkaufen noch exportieren kann, vernichtet.

Übung 4. Übersetzen Sie:

1. Das zu wählende Werkzeug hängt von der Art des zu bearbeitenden Materials ab.
2. Die vom Reaktor abzuleitende Wärme kann in einer Sondervorrichtung benutzt werden.

3. Bei der Arbeit an einer Werkzeugmaschine muss zunächst vor dem anzufertigenden Werkstück eine Zeichnung vorliegen.

4. Sein Projekt hat einige noch zu beseitigende Nachteile.

5. Zwischen diese Spannvorrichtungen (зажимные устройства) wird das zu messende Werkstück gebracht.

6. Die noch durchzuführenden Versuche hängen von der Qualität der Apparatur ab.

Übung 5. Übersetzen Sie:
1. Die in der Zukunft zu erwartenden Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung und Entwicklung sind kaum vorzustellen.

2. Im Zeitalter der wissenschaftlich–technischen Umwandlungen fordert die im Interesse der Gesellschaft zu leistende Arbeit immer mehr Kenntnisse.

3. Das Auftreten des Eisens als eines leicht zu bearbeitenden Werkstoffes führte zu einem bedeutenden technischen Fortschritt.

4. An die Qualität der chemischen Erzeugnisse werden höchste Anforderungen gestellt; die hierfür zu entwickelnden Produktionsverfahren sind Gegenstand der wissenschaftlichen Forschung.

5. Die immer mehr in der Elektrotechnik anzuwendenden Plaste sind gute Isolatoren.

6. Die aus Erdöl zu gewinnenden Produkte werden zu einer wichtigen Rohstoffgrundlage unserer Wirtschaft.

7. Viele der zu beobachtenden Vorgänge und Zustände in der Umwelt lassen sich durch unsere Sinne nicht wahrnehmen.

8. Der auf alten Eisengeräten anzutreffende Rost ist eine Verbindung aus Eisen und Sauerstoff.

9. Auf einer Taktstraße wird das zu bearbeitende Werkstück nicht nur automatisch bearbeitet, sondern auch weitertransportiert.

10. Es ist bekannt, dass bei Anwendung der Fließarbeitsmethode die Selbstkosten des herzustellenden Gegenstandes wesentlich gesenkt werden.

Das erweiterte Attribut


Übung 1. Übersetzen Sie:

1. Die von unserem Staat mit vielen Ländern abgeschlossenen Handelsverträge sind für alle Vertragspartner von großer Bedeutung.

2. Das 1903 errichtete Hotelgebäude entsprach nicht mehr den heutigen Anforderungen.

3. Im Foyer des Hotels wird der deutschsprachige Gast neben vielen anderen Presseerzeugnissen auch die deutsche Wochenschrift „Neues Leben“ sowie die in England erscheinenden Zeitungen „The Moscow Times“, „Moscow News“ und „The Moscow Tribune“ vorfinden.

4. Lomonossow wurde 1711 in einem kleinen, viele Kilometer von Archangelsk entfernten, russischen Dorf geboren.

5. Uran ist das schwerste in der Natur vorkommende Element.

6. Er machte uns mit dem von dem berühmten Wissenschaftler entworfenen Projekt bekannt.

7. Einige der heute bekannten Energiequellen werden schon Weitgehend verwendet, andere beginnen erst dem Menschen zu dienen.

8. Die bis heute am meisten benutzten Brennstoffe sind Kohle und Erdöl.

9. Der in diesem Hotel als Portier arbeitende Junge spricht mehrere Fremdsprachen.

10. Der vor einigen Minuten angekommene Personenzug hält eine Viertelstunde an der Station.

11. Die Zahl der an der Leipziger Messe teilnehmenden Staaten wird von Jahr zu Jahr immer größer.

12. Das im Zentrum der Stadt errichtete große Denkmal ist das schönste Denkmal der Stadt.

13. Die in der Dampfturbine mit Hilfe der Wasserdampfenergie erzeugte mechanische Energie der sich drehenden Welle dient dazu, um andere Maschinen oder den Stromerzeuger anzutreiben.

14. Die für unsere U-Bahn gebauten Rolltreppen funktionieren ausgezeichnet.

15. Die von dem berühmten Forscher durchgeführten Versuche sind vom großen praktischen Wert.

16. Dieser Film führt uns die von der ganzen Welt bewunderten Schätze der Dresdener Gemäldegalerie vor Augen.

Übung 2. Bilden Sie aus dem Relativsatz eine Partizipialkonstruktion mit dem      

                Partizip II.

Muster: die … . alte Vase, die in einem Keller gefunden wurde 

 die in einem Keller gefundene alte Vase


Was da in einem Heimatmuseum alles zu finden ist:

1. eine… drei Meter hohe Figur, die aus einem einzigen Stein herausgearbeitet worden ist.

2. ein … 5000 Jahre altes Skelett, das in einem Moor gefunden wurde.

3. eine … zehn Zentner schwere Glocke, die bei einem Brand aus dem Kirchturm der Stadt gestürzt ist.

4. ein Bild der … Stadt, die 1944 durch einen Bombenangriff zu 80% zerstört worden ist.

5. eine … Bibel, die von dem Begründer der Stadt vor 1200 Jahren mitgebracht wurde.

6. eine … wertvolle Porzellansammlung, die der Stadt von einem reichen Kunstfreund geschenkt wurde.

7. … Geräte und Maschinen, die im vorigen Jahrhundert zur Herstellung von Textilien verwendet wurden.

8. ein … Telegraphenapparat, der von einem Bürger der Stadt 1909 erfunden wurde.

9. eine … genaue Nachbildung des alten Rathauses, die aus 100 000 Streichhölzern zusammengebastelt wurde.

10. ein großes … Mosaik, das von einem Künstler der Stadt aus farbigen Glasstückchen zusammengesetzt wurde.


Übung 3. Übersetzen Sie:
1. Über die Kosten eines durch die Beschädigung einer Gasleitung entstandenen Schadens können noch keine genaueren Angaben gemacht werden.

2. Der bei seiner Firma wegen seiner Sorgfalt und Vorsicht bekannte Baggerführer Anton F. streifte bei Ausgrabungsarbeiten eine in den offiziellen Plänen nicht eingezeichnete Gasleitung.

3. Das sofort ausströmende Gas entzündete sich an einem von einem Fußgänger weggeworfenen und noch brennenden Zigarettenstummel.

4. Bei der Explosion wurden drei in der Nähe sielende Kinder von herumfliegenden Steinen und Erbrocken getroffen.

5. Der telefonisch herbeigerufene Krankenwagen musste aber nicht die Kinder, sondern eine zufällig vorübergehende alte Dame ins Krankenhaus bringen, wo sie wegen eines Nervenschocks behandelt werden musste.

Übung 4. Bilden Sie aus dem Satz eine Partizipialkonstruktion und                    

                             übersetzen Sie sie:

1. Die Reisegruppe ist in der Nacht angekommen.

2. Der Gast ist gekommen.

3. Die Kinder sind im Regen schnell gelaufen.

4. Der Minister ist zu Verhandlungen nach Rom geflogen.

5. Die Maschine ist wegen Nebel nicht geflogen.

6. Das Sportflugzeug ist auf einer Wiese gelandet.

7. Der Ballon ist langsam in die Höhe geschwebt.

8. Der Junge ist durch den Fluss geschwommen.

9. Der Spaziergänger ist am Bach entlang gegangen.

10. Die Sonne ist hinter Wolken untergegangen.


Übung 5. Bilden Sie Partizipialkonstruktionen:
1. Die Raumsonde hat geglüht. – Die Raumsonde ist verglüht.

2. Das Feuer ist erloschen. – Das Feuer hat gebrannt.

3. Die Krankenschwester ist aufgewacht. – Die Krankenschwester hat gewacht.

4. Der Gast hat geschwiegen. – Der Gast ist verstummt.

5. Der Maler ist verstorben. – Der Maler hat lange gelebt.

6. Das Kind hat lange geschlafen. – Das Kind ist spät eingeschlafen.

7. Die Frau ist erkrankt. – Die Frau hat lange gekränkelt. – Die Frau ist wieder genesen.


Übung 6. Führen Sie die attributiven Partizipien II – wenn möglich  - auf        

                             eine verbale Konstruktion zurück! Übersetzen Sie:
1. der kulturell gebildete Mensch – der von den Studenten gebildete Satz.

2. das beim Skilaufen gebrochene Bein – das gebrochene Deutsch des Ausländers.

3. der einstimmig gewählte Kommissionsvorsitzende - die gewählte Ausdrucksweise des Dozenten.

4. der in Fachkreisen bekannte Wissenschaftler – die von dem Schüler offen bekannte Mitschuld.

5. der sprichwörtlich zerstreute Professor – das durch die staubhaltige Luft zerstreute Licht.

6. der in der dritten Runde zweimal niedergeschlagene Boxer – der über seinen Misserfolg niedergeschlagene Assistent.

7. der gegenüber den anderen Mitarbeitern verschlossene Kollege – der wegen der Kinder verschlossene Schreibtisch.
Partizipialsätze

Übung 1. Übersetzen Sie Partizipialsätze:
1. Die Technik, von uns selbst geschaffen und weiterentwickelt, umgibt uns überall und ist zu unserem unentbehrlichen Helfer geworden.

2. Aus der Schweiz zurückgekehrt, erzählte mein Freund viel Interessantes über seine Reise.

3. Die Touristengruppe, erst gestern angekommen, macht eine Rundfahrt durch die Stadt.

4. Diese Anlage, aus mehreren Baugruppen bestehend, arbeitet zuverlässig.

5. Napoleon, auf die Insel St. Helena verbannt, schrieb seine Memoiren.

6. Dieses Gemälde, von einem jungen Künstler gezeichnet, ist das Beste, was ich in der Ausstellung gesehen habe.

7. Von meiner festen Überzeugung ausgehend, rate ich Ihnen Ihre Experimente im Sommer fortzusetzen.

8. Systematisch turnend, stählte ich meine Gesundheit.

9. Auf die Tatsache aufmerksam gemacht, prüfte der Buchhalter seine Angaben nochmals.

10.  Von der Jury mit dem ersten Preis ausgezeichnet, kehrte der Sänger in seine Heimatstadt zurück.

Übung 2. Bilden Sie Partizipialsätze:

Muster: Der Sprecher forderte schärfere Kontrollen zum Schutz der Natur.

(Er kam auf den Ausgangspunkt seines Vortrags zurück)
Auf den Ausgangspunkt seines Vortrags zurückkommend, forderte der Sprecher schärfere Kontrollen zum Schutz der Natur.
1. Der Politiker bahnte sich den Weg zum Rednerpult. (Er wurde von Fotografen umringt)

2. Der Redner begann zu sprechen. (Er war von den Blitzlichtern der Kameraleute unbeeindruckt)

3. Der Redner begründete die Notwendigkeit härterer Gesetze. (Er wies auf eine Statistik der zunehmenden Luftverschmutzung hin)

4. Der Politiker sprach zwei Stunden lang. (Es wurde immer wieder von Beifall unterbrochen)

5. Die Besucher verließen den Saal. (Sie diskutierten lebhaft)

6. Der Redner gab noch weitere Auskünfte. (Er wurde von zahlreichen Zuhörern umlagert)

Übung 3. Bilden Sie Partizipialsätze nach den Mustern der Übung 2: 
1. Lawinen entstehen vorwiegend um die Mittagszeit. (Sie werden meist durch Erwärmung hervorgerufen)

2. Lawinen begraben Jahr für Jahr zahlreiche Menschen unter dem Schnee. (Sie stürzen von den Bergen herunter)

3. Suchhunde haben schon manchen unter dem Schnee Verschütteten gefunden. (Sie wurden für diese Aufgabe speziell ausgebildet)

4. Die Bora fegt Dächer von den Häusern, Autos von den Straßen und bringt Schiffe in Seenot. (Sie weht eiskalt von den Bergen Jugoslawiens zur Adria herab)

5. Der Föhn fällt als warmer, trockener Wind in die nördlichen Alpentäler. (Er kommt von Süden)

6. Ärzte vermeiden bei Föhnwetter schwierigere Operationen. (Sie wurden durch negative Erfahrungen gewarnt)

Übung 4. Übersetzen Sie  folgende Partizipialsätze:
1. Silber, wegen seines hohen Kostenpreises nur in besonderen Fällen verwendet, ist der beste Leiter unter den Metallen.

2. Aus einer kleinen Reparaturwerkstatt entstanden, wurde diese Fabrik zu einem führenden Betrieb in unserer Stadt.

3. Erst mit der Erfindung der Dynamomaschine, heute überall als Generator bezeichnet, trat die Verwertung der elektrischen Energie in ein Stadium, welches die Industrialisierung und die wirtschaftliche Entwicklung außerordentlich stark beeinflusste.

4. Silber, Kupfer, Aluminium und Eisen, eine hohe Leitfähigkeit besitzend, sind die besten Leiter unter den Metallen.

5. Am 27. Oktober 1959 wurden im Fernsehen die ersten Fotos der Mondrückseite gezeigt, aufgenommen von der Raumstation Lunik – 3.

6. Verfahren und Produkte der chemischen Industrie durch – dringen alle Bereiche des Lebens: angefangen vom Haushalt bis zur Industrieproduktion.

7. So wie die Sonne im Mittelpunkt unseres Planetensystems steht, so bildet auch der Atomkern, fast die gesamte Masse des Atoms in sich vereinend und den Charakter des Atoms bestimmend, das Zentrum des Atoms.

8. Eine Taktstraße, d.h. ein Komplex, aus mehreren Maschinenautomaten bestehend, gewährleistet nicht nur die automatische Bearbeitung, sondern auch die Kontrolle und den Weitertransport des fertigen Produktes.
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